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x pariser Brief.
PNKKeik -Zvfiimrnung der Hrudenleute. — ^ om ZLudget-Ansschnß .

Venßildnng des Hrdensraths der Kyrenkegio « .
Paris . 14. Oktober .

Heber das Referendum der französischen Grubenleute
!

»tnsichtlich des Generalstreiks, der am 1 . November beginnen
ollte, liegen jetzt ziemlich genaue Resultate vor. Es giebt in Frank¬

reich rund 160,000 Grubenleute. Davon sind 127,000 über 18 Jahre
alt und durften sich daher an der Abstimmung betheiligen. Nur 50,000
haben dies aber gethan , 40,000, also nicht ganz ein Drittel
der Stimmberechtigten , zu Gunsten des Streiks , nämlich :
Im Kohlenrevier der Loire 6500 (von 1660V Mann ) ; in Mittel¬
srankreich und im Südwesten 11100 (von 28700 ) ; im Nord 9000
(von 22260 ) ; im Pas de Calais 11000 (von 51000 ) ; im Sndosteu
2000 (von 9200). Wie man sieht, ist die Lust zu streiken im Pas
de Calais geringer als sonst irgendwo, und diese Stimmung soll
übrigens auch im Nord herrschen, wo sehr viele Grubenleute
auf den Rath der Delegirten die Frage , ob der Streik sich
empfehlt , mit Ja beantworteten, um die Forderungen bezüglich des
Achtstundenarbeitstages, des Lohnminimums und der Pension von
zwei Fraitken täglich nach fünfmidzwanzigjähriger Arbeit eher durch-
znsetzen , aber ohne die Absicht , mit der Drohung ernst zu machen.Ei« Mitarbeiter der „ Croix" , der in der jüngsten Zeit die beiden
nördlichen Departements bereiste und sich wegen des Generalstreiks
genau umsah , kann berichten, man spreche allerdings davon, jedochal» von einer noch in der Ferne liegenden Maßregel , die höchstens
im nächsten Frühjahr durchgeführt werden könnte . Das weiß man
übrigens in Montceau-les-Mines und in Saint -Etienne. wo erst
gestern wieder in Versammlungen von den „ falschen Brüdern" im
Korden gesprochen wurde .
'■ Der Budgetausschuß ;ber Kammer , welcher bereits beschlossen
hat, Die Streichung Des Kredits für die Botschaft beim Vatikan
und des Kultusbudgets in Vorschlag zu bringen , hat nun im Etat
des Unterrichtsministeriums auch den Kredit für die Geistlichen
gestrichen, die in den Lyceen den Religionsunterricht ertheilen.Da dieser nicht obligatorisch ist, es also den Familien unbenommen
bleibt , ihre Söhne konfessionslos erziehen zu lassen , so hätte ber
Budgetausschuß allen Grund gehabt, den Posten der Anmüniers
de Lycscs ruhig stehen zu lassen . Wenn die geistlichen Mittel¬
schulen den auf der gleichen Unterrichtsstufe stehenden staatlichen
Anstalten seit Jahren eine sich immer gefährlicher gestaltende Kon¬
kurrenz machen , so ist dies nicht zum geringsten Theile dem Um¬
stande zuzuschreiben , daß viele Familien sich durch die Konfessions-
lofigkeit 'der letzteren abschrecken lassen , und doch ist diese nur eine
bedingte. Wenn sie nun als Prinzip eingeführt würde , wie in
der Volksschule , so wäre damit den geistlichen Anstalten , gegen
die das Dereinsgesetz zum Theil gerichtet war , und gegen die noch
eine andere Waffe in Bereitschaft gehalten wird , das Gesetz näm¬
lich, welches alle künftigen Staatsbeamten zum Besuche staatlicher
Mittelschulen an 'haltm will , ein außerordentlicher Dienst geleistet .
Mit solchen Kleinigkeiten giebt sich aber die antiklerikale Majori¬
tät des Finanzausschusses der Kammer nicht ab .
f Im Uebrigen wurde im vorigen Ministerrathe , wie schon
telegraphisch erwähnt , der 22. Oktober für -den Wiederzusammen-
tritt des Parlaments endgiltig festgesetzt. Dieses Datum hatte
von jeher für wahrscheinlich gegolten, aber die Oppositionspresse
war seit einiger Zeit bemüht gewesen , die Regierung in ein
falsches Licht zu stellen , indem sie ihr die Absicht zuschrieb , die
Herbstsefsion erst in der zweiten Novemberwoche eröffnen zu
lassen , um Interpellationen und anderen Unannehmlichkeiten aus
dem Wege zu gehen. Zur großen Verwirrung der Nationalisten
konnte der Justiz minister Monis die Ernennung der Nachfolger

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fcrgus Hnme.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(85. Fortsetzung .) .
41 . Kapitel .

Während das verhängnißvolle Zusammentreffen Der Drei
ftmett mit Mona Bantry stattfand , 'das alle feine wohlüberlegten
Pläne zu zerstören drohte, saß Hiller am Krankenbette seiner un¬
glücklichen Frau . Es war nur wenig Hoffnung auf ihre Genesung'vorhanden, und der Gedanke,

'daß er die Gefährtin seines Lebens
verlieren sollte , ließ den Advokaten nicht von ihrer Seite weichen.
Mit liebevoller Sorgfalt und Trostesworten — an die er selber
nicht glaubte — suchte er die Leidende aufzurichten und ihr neue
Hoffnung emzuflößen. Er hatte sie allerdings nur ihres Geldes
wegen geheiratet , er liebte Mona auch heute noch — und gerade
das verursachte ihm nun die größten Gewissensbisse-
' Der Besitzer des Hotels , in welchem sie wohnten, hatte gleich
bei den ersten Anzeichen der gefährlichen Krankheit darauf be¬
standen , daß Frau Hiller aus seinem Hause fortgeschasft wurde,
indem er erklärte, er wäre für die ganze Saison ein ruinierter
Mann , wenn es bekannt würde , daß eine Pockenkranke in seinem
Hotel liege- Hiller erkannte die Berechtigung dieser Vorsichts¬
maßregel als nur zu begründet an und suchte rnit Unterstützung
des Arztes einen geeigneten Aufenthalt für seine schwerkranke
Frau . Er fand einen solchen in Gestalt eines kleinen, ganz am
Ende von Eastbourne gelegenen Hauses , und brachte die Ueber-
veste der einst so sehr gefeierten schönen Frau dorthin . Von
London batte man Wärterinnen Herbeigerufen und Hiller schrieb

der Generäle La Veuve, Lebelin 'de Ionne und Hartung und 'des
Admirals Lefdvre im Vorstände der Ehrenlegion unterzeichnen
lassen . Es find dies wieder drei Generäle und ein Admiral , die
Generäle Mourlan , Menfier und Darras und der Admiral Pnech.So wird die Behauptung zu Nichte , daß kein Offizier mehr Dem
Ordensrathe angehören wolle , feitdem die Regierung sich angeb¬
lich so grob an dem Großkanzler General Davoust vergangen .Was die Hetzer vom „Gaulois " am meisten verblüfft , das ist. Daßder General La Beuve , der feine Kameraden Lebelin und Hartung
gewissenmaßen zum Rücktritte gezwungen hatte , dem General
Mourlan ernstlich zugeredet ha'ben soll , 'daß er den ihm ange¬botenen Posten annshme . Von 'der „Schande"

, im Ordensratheder Ehrenlegion zu sitzen , weiß Gmeral La Veuvs trotz der
Aeußenmgen , die Pollonnais ihm in den Mund gelegt hatte ,nichts . Er meint nur , der Anstand habe erfordert , 'daß die
Generäle , die mit Dem Herzog von Auerstädt im Ordensrathe
saßen , mit ihm austraten . Den einzigen Trost haben jetzt
Pollonnais und seine Gesinnungsgenossen, daß von 'den vier
Kollegen des Generals Davoust zwei Den Freimaurern günstig ,
vielleicht selbst Freimaurer waren , während sich von ihren Nach¬
folgern nichts dergleichen sagen läßt . Die „Libre Parole " streicht
auch den Umstand heraus , daß General Darras es war , der bei
Der Degradation Des Hauptmanns Dreyfus im Hofe 'der Militär¬
schule kommandirte.

Aus China.
-t-- London , 14. Ott .

Die „Times " meldet aus Peking vom 13. ds . : Die Unter¬
handlungen zwischen dem ruffischen Gesandten und den chinesischen Be¬
vollmächtigten über die Rückgabe der Eisenbahn Echanhaikwan - Rin -
tschwnng - Stuminting cm die Chinesen schreiten vorwärts . Obgleich das
Abkommen noch nicht abgeschloffen ist , stehen in der Hauptsache folgende
Bedingungen fest :

China verpflichtet sich , Rußland die Auslagen zurückzuzahlen, welche
dieses machte , während die Eisenbahn von Rußland besetzt war . China
läßt btt Bahn außerhalb der großen Mauer ausschließlich durch chinesische
Truppen überwachen . Bei dem weiteren Bahnbau dürfen keine aus¬
ländischen Nlilitär -Jngenieure beschäftigt werden. Die Eisenbahn darf
nicht über die Strecken hinaus fortgesetzt werden, welche im Vertrage mit
den britischen Aktionären festgesetzt find. Die chinesisch« Linie soll nichtweiter als zum Liad-Fluß gehen , welcher nicht , wie früher beabsichtigtwar bei Niutschwang Lberbrückt wird.

Es verlautet , daß nach den Aufstellungen über die Rußland erwach¬
senen AnSlagcn, die jetzt in Vorbereitung sind , der von China zu zahlende
Betrag weit geringer als 100 000 Pfund sein wird . Es verlautet wei¬
ter , es werde von China verlangt , die Zusatznote im englisch -ruffisihen
Vertrag von 1899 betr. den Bahnbau außerhalb der Großen Mauer , for¬mell anzucrkennen.

Die Gesandten besprachen in einer Zusammenkunft die Oktroiftagrn
sowie das Recht Chinas , entsprechende Transitzölle von 21,4 Prozent aufWaaren , die keinerlei Oktroi zahlen, zu erheben. Die Gesandten aner¬
kannten das Recht Chinas , solche Zölle zu erheben. — Der nette Zoll¬
tarif tritt erst am 11 . November in Kraft . Mit dem letztgenannten Da¬
tum beginnt der chinesische Monat ; darum ist dies Datum empfehlcns-
wcrther.

Zwei neue Dekrete wurden von der chinesischen Regierung er¬
lassen . Durch das eine werden drei neue Staatsbehörden geschaffett und
zahlreiche kleinere Beamtenstellen abgeschafst , das andere ermahnt die
Beamten ernstlich zur Ausführung der kürzlich erlassenen Dekrete, die der
Hof als wesentlich ansehe für die staatliche Reorganisation und die vorallem China unabhängig machen würden.

Die Gesandten bdriethen heute über die Lage der hiesigen fremden
Kaufleute. Anscheinend haben die Chinesen nicht die Absicht, die Ge¬
schäftsleute , die Niederlassungenim Gesandtschaftsviertel haben , in ihremBetriebe zu stören , sondern es ist beschlossen worden, diejenigen auszu -

an seinen Kompagnon, 'daß er dem Bureau voraussichtlich noch
einige Wochen fern bleiben werde .

Es waren vierzehn Tage vergangen, seit Frau Hiller Der
gefährlichenKrankheit verfallen war - als diese eine Wendung zum
Besseren nahm und der Arzt erklärte , daß seine Patientin nunbald genesen werde, wenn kein außergewöhnlicher Zwischenfalleintrete . Aber mit der Schönheit, auf welche die Kranke stets so
stolz gewesen, war es für immer vorbei und Damit auch — wie siemeinte — Die Hoffnung, das einzige Mittel , ihren Gatten an sich
zu fesseln.

Frau Hiller wußte nur zu gut , 'daß sie es nur ihrer Liebens¬
würdigkeit und ihrem Reichthum zu verdanken hatte , daß der
Advokat sie geheirathet und nun — da das einzige Band , das ihnmit lauwarmer Zuneigung an sie knöpfte, zerrissen war — würde
er sie mehr denn je vernachlässigen . Der Gedanke an ihren am-
erschlichen Verlust machte sie schaudern und erfüllte sie mit Ent¬
setzen — sie meinte, ihn nicht überleben zu können. Nein , es war
nicht zu ertragen — statt Bewunderung und Verehrung in Zu¬
kunft Mitleid und — Abscheu vor ihrem entstelltsn Gesicht zu er-
regen. Lieber wollte sie sterben .

Sie warf sich stöhnend auf ihrem Krankenlager hin und her ,krampste die Hände zusammen und schluchzte herzbrechend , mit
dem- Schicksal hadernd, das sie mit so schwerem, furchtbarem
Schlag getroffen. Und Doch — tn ihrem Innern gestand sie sichein, daß diese harte Strafe eine imr zu gerechte war .

Hiller fühlte sich beinahe ebenso unglücklich wie feine Frau .So lange die Krankheit ernst und besorgniserregend war , so lange
hatte er sie mit unermüdlicher Sorgfalt gepflegt und mir 'den
einen Gedanken gehabt , wie er sie retten könne . Ader jetzt, da
die eingetretene Krisis zur Genesung führte , beschäftigte er sichwieder hauptsächlich mit der Tragödie von Horriston . Er wun¬

weisen , die sich in Grundstücken niederlafien ohne Zustinummg der
Eigenthüiner derselben und diejenigen, die üdübeleumundete Lokale fürSoldaten unterhalten . Wahrscheinlich wird umn dahin Übereinkommen,
daß die anderen Fremden unbelästigt bleiben bis zur Revision der
Handelsverträge , zu welcher Zeit die Frage der Eröffnung Pekings ftr
die Fremden zur Erörterung gestellt werden wird.

Tages - Rllndschau.
Deutsches Reich.

* Der König von Griechenland ist nach Frankfurt zu»
rückgefahren .* Der Abgeordnete Jnstizrath Albert Träger erhielt anläßlichdes fünfzigsten Gedenktages seines Eintritts in dm Justizdienst de«
Rothen Adlerordm vierter Klasse mit der Zahl fünfzig. Der frei¬
sinnige Abgeordnete Träger ist zugleich als Verfasser gemüthvoll«
Lieder von Haus und Herd bekannt.* Wie die „ Krenzztg ." erfährt , find der Vortragende Rath im
preußischen Finanzministerium Rodatz und der geheime Legatious»
rath Johannes im Auswärtigen Amt, zu stellvertretenden Be¬
vollmächtigten des Bnndesraths während der Berathungendes deutschen Zolltarifs im BundeSrath und im Reichs¬tage ernannt worden .* Die „Nordd . Allg. Ztg." schreibt: Seit einigen Tagen sindan der Newyorker Börse Gerüchte des Inhalts in Umlauf , daßdas Deutsche Reich oder Preußen in naher Zukunft abermals
in de» Vereinigten Staaten von Amerika eine Anleihe unter-
bringm wolle. Wir sind demgegenüber in der Lage, zuverlässig mit-
zutheilen, daß diese Gerüchte unbegründet sind .

Oesterreich-Ungar«.
$ i« Kerzenstuud t« ßnnfe £ «lcforg .

Höchste Ueberrcrschung rief am Samstag Abend in Wien die offi¬
zielle Ankündigung der Verlobung der Erzherzogin Elsiabeth Marie mit
dem Prinzen Otto Windischgrätz hervor. Die Erzherzogin ist 18 , der
Prinz 28 Jahre alt . Es ist ein LieteStund, der hier geschloffen wird .
Schon während des verftoffenen Faschings wurde bei den Hofbällen be¬
merkt, daß die Erzherzogin dem Prinzen ihre Neigung zutvendete, doch
dachte Niemand an eine Verlobung. GS P daS erste Mal , daß eine ge¬
borene österreichische Erzherzogin daS Mitglied einer nichtfouveränen Fa¬
milie und einen österreichischen Unterthan in vollgültiger Ehe heirathet .
Prinz Otto stammt nicht aus der Hauptlinie des Hauses Windischgrätz»
welche in Böhmen reich begütert ist, sondern aus der zweiten Linie , welche
die Herrschaft Hansberg in Krain besitzt. Sein Vater ist Prinz Ernst
Windischgrätz, Oberst a . D . , bekannt als eifriger Münzensammler und
durch prähistorische Forschungen . Die verstorbene Mutter des PrinzenOtto war eme geborene Prinzessin Oettingen. Prinz Otto ist Ulanen -
Oberleutnant . Sein Vater erhielt am Freitag i»e Würde eines G«ch.
Rathes . Ucbcr die Vorgeschichte der Verlobung der Erzherzogin wird
aus Oftnpest gemeldet : Aus gut unterrichteter Quelle verlautet hier , daß .als die Erzherzogin vor zwei Jahre « in die Gesellschaft eingeführt totttbe,
sie schon damals dem Prinzen ihre Neigung schenkte . Seit jener Zeit
verfiel die Erzherzogin in Schwermuth. Das war der Grund , warum die
Mutter , jetzige Gräfin Lonyay , vor einigen Monaten plötzlich zu der
Tochter reiste. Auf Anrathen der Mutter suchte am Donnerstag die Erz¬
herzogin den kaiserlichen Großvater auf und gestand ihm ihre Neigung .
Der Kaiser willfahrte dem Wunsche der geliebten Enkelin und gab seine
Einwilligung .

Serbien.
btt Der „Lok . -Anz .

" meldet aus Belgrad : Mt Der kurz vor
der geplanten Reise des Königspaares erfolgten Pulver- «ud
Dynamit-Explosion i« Krusevac scheint es eine eigene Bewandtuiß
zu haben . Gestern wurde der Eigenthümer des Ladens , in 'dem die
Explosion stattsand, verhaftet und unter strafrechtliche Untersuch¬
ung gestellt . Die vom Minister Des Innern, der sich in Krusevac
befindet , beaufsichtigt und geheim geführt wird . Merkwürdiger

derte sich im Stillen , daß Paynton gar nichts von sich hören ließ ,
ja ihm nicht einmal vom Verlauf 'der mit seinem Sohne gehabten
Zusamenkunft schrieb . Um seiner Unruhe hierüber ein Ende zu
machen , hätte er Paynton brieflich um Aufklärung und Nachricht
gebeten.

Heute nun hatte er hierauf eine Aritwort erhalten , die seine
schlimmsten Befürchtungen noch übertraf .

„ Ich kenne Sie jetzt," schrieb Hauptmann Larcher kurz. „Ich
habe Erich gesprochen, auch Mona Bantry . Don jetzt an betrachte
ich Sie als meinen Feind , und beabsichtige, Schritte zu thun , welche
mich von Dem aus mir lastenden Verdacht reinigen — und zwar
auf Ihre Kosten !"

Eine Unterschrift war nicht vorhanden. Hiller kannte seinen
bisherigen Freund viel zu genau, um nicht zu wissen , was diese
Botschaft zu bedeuten habe. Er stöhnte tief- Der Schlag war ge¬
fallen — Mona hatte ihn also verrathm ! Den Brief in der Hand
haltend , faß er schweigend Da, ein Bild der Hilflosigkeit und Der
Verzweiflung .

„Sich von dem Verdacht zu reinigen und zwar auf meine
Kosten?" murmelte er . „Was kann er nur Damit meinen ? Er
kann doch nicht entdeckt haben, daß — aber nein, das ist unmöglich .
Wenn sie erfahren haben, wer den Dolch im Ballsaal aufhob , dann
— ja Dann mögen sie der Wahrheit nahe kommen , sonst aber nicht— nie ! Haha , ich überliste sie alle ! Mona ! Äh, ich werde es
ihr heimzahlen, wenn ich nach London zurückgehe! Diese etenÄe
Verrätherin !"

In diesen Gedanken wurde er durch 'den Eintritt Der Wärterin
unterbrochen , die ihm meldete , seine Frau möchte ihn gern sprechen .
Hiller erhob sich sofort , steckte Larchers Brief in die Tasche, strich
fick über Stirn und Haar und betrat das Krankenzimmer.

Gortsetzung folgt .) *



Sette 8. » adtlqc Dresse . Mt. 242 .
Werse LlieD dieser Eigcnthnmrr Unversehrt, trotzdem er sich die
ersten Tage nach der Explosion todtkrauk stellte. Er hatte auch
8ett gefunden , sein ganzes Baargeld aus dem Laden rechtzeitig
t« Sicherheit zu bringen ,

Spanien .
= Jfn % i f irn wurde letzten Samstag eine Prozession bei dem Aus¬

tritt aus der Kirche von einer Volksmenge mit Pfeifen und Zischen em¬
pfangen. Die Gendarmerie ging gegen die Menge vor, wobei einige
Personen verwundet wurden . Die Tbeilnehmer der Prozession, unge¬
fähr 1000 Frauen und 100 Männer , alle mit dicken Stöcken bewaffnet,
erwiderten auf die von der Volksmenge gesungene „ Marseillaise" mit
Hochrufen auf Don Carlos . Der karlMiche Deputirte Zabibaretta , der
einen Revolver bei sich führte , wurde verhaftet.

24 Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und
Ladenschluß.

Durch den Par . 108p der Gewerbeordnung wurde für Arbeiter in
dem dort ersichtlichen Umfange die Sonntagsarbeit verboten, durch die
Paragraphen 105« bis 105f zahlreiche Ausnahmen vorgesehen , durch
Par . 105g die Ausdehnung des Verbotes auf andere Gewerbe vorge¬
sehen als in 105f) genannt sind , in Par . 105h weitergehende landes¬
gesetzliche Beschränkungen der Sonntagsarbeit der Arbeiter zugelassen ,
endlich in Par . 105j gewisse Gewerbe von dem Verbote prinzipiell aus¬
genommen. Der Par . 41a der Gewerbeordnung befahl dann für Laden-
lokale den Sckllrß derselben, auch wenn Personal nicht beschäftigt wird , so¬
weit nach den Bestimmungen über die Sonntagsarbeit ( Paragraphen
105h bis 105h ! Personal an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt
werden darf unter wiederholtem Vorbehalte weitergehender lcmdesgesetz-
licher Beschränkungen. Der Par . 139« verordnet für alle Tage ( also
insbesondere die Werktage) den Ladenschlußvon 8 Uhr Abends bis 5 Uhr
Morgens mit Zulassung gewisser Ausnahmen .

An diese Bestimmungen über den Ladenschlußhaben sich durch poli¬
zeiliche Anforderungen eine Reihe von Streitfragen angeknüpst, insbe¬
sondere ob die Schaufenster zu verhängen oder mit Läden zu schließen ,
ob die Ladenthüre zu verschließen ist, ob das Aufräumen während des
Schlusses im Laden gestattet. Das Landgericht Freiburg hat sich über
diese Fragen in zwei Urtheilen vom 21 . Februar und 21 . März 1901
wie folgt ausgesprochen: Das Gericht nimmt an , daß die Bestimmung
des Par . 41g der Gewerbeordnung lediglich untersagt , in den betreffen¬
den Zeiten in offenen Verkaufsstellen einen Gewerbebetrieb stattfinden
zu lassen, und daß eine ausdehnende Auslegung , insbesondere dahin , daß
in diesen Zeiten die Schaufenster zu verhängen oder mit Läden zu ver¬
schließen und die Ladenthüren zu schließen seien , bei dem Charakter der
Borschrist als einer Beschränkung des Gewerbebetriebes ausgeschlossen er¬
scheine. Warm ein Gewerbebetrieb in der offenen Verkaufsstelle als vor¬
liegend anzusehen ist, ist aus allen Umständen des Falles zu entscheiden .
Das Offenhalten des Ladens für sich allein ist zu dieser Annahme nicht
ausreichend- zumal bei ländlichen Verhältnissen, wo der Laden häufig,
namentlich im Winter , dem Inhaber und dessen Familie zum gewöhnlichen
Aufenthaltsort dient, wo der gewöhnliche , wenn nicht einzige Zugang auch
zu den Wohnräumen des Gewerbetreibenden durch den Laden stattfindct .

, ES müssen also andere Umstände vorhanden sein , welche in Verbindung
mit denk Offenhalten des Ladens oder für sich allein auf die Absicht des
Gewerbetreibenden schließen lassen , das Gewerbe zu treiben , d . h . etwa
enttretends Kunden zu bedienen. Das Austäümen von Waaren im
offenen Laden enthält keinen Gewerbebetrieb im Sinne des Par . 41a der
Gewerbeordnung.

Der Par . 139« der Gewerbeordnung enthält eine jener Bestimm¬
ungen, welche durch Artikel 14 des Gesetzes vom 30 . Juni 1900 hinter

>Par . 1391 » der Gewerbeordnung eingeschaltet worden sind. Sie sind als
.Abschnitt 6 mit der Ueberschrist „ Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter in
offenen Verkaufsstellen" zusammengefaßt. Rach der dem Gesetzentwurf
beigegebenen Begründung haben die Ermittelungen über die Arbeitsver¬
hältnisse im Handelsgewerbe gesetzliche Maßnahmen zum Schutze der Ge¬
hilfen, Lehrling« und Arbeiter in offenen Läden erforderlich erscheinen

«lassen . Solche Maßnahmen können nur mittelst Zwangs zur Durch¬
stich rung gelangen, und wenn auch dessen Eingreifen grundsätzlich mrf die¬
jenigen Geschäfte beschränkt werden sollte , in welchen Gehilfen , Lehrlinge

, und Arbeiter beschäftigt werden, so waren doch mit Rücksicht auf die' Konkurrenz gerade die Vorschriften über den Ladenschluß auf alle Lcrden-
iinhaber auszndehnen . Die Regierungsvorlage wollte , soweit angängig ,
.den empfindlichen Schädigungen berechtigter Interessen des Publikums
jtoie der Ladeninhaber dadurch Rechnung tragen , daß die Einführung des
«Ladenschlusses während bestimmter Stunden in der Zeit von 8 Uhr
!Abends bis 6 Uhr Morgens oder von 9 Uhr Wends bis 7 Uhr Morgens
«nur auf Antrag von mindestens zwei Drittel der betheiligten Geschäfts¬
inhaber und durch Anordnung der höheren Verwallungsbehörven nach An¬
hörung der Gemeindebehörden erfolgen kann. Die Kommission des
Reichstags eröttette die Einführung des allgemeinen gesetzlichen Laden¬
schlusses in bestimmten Zetten . Allein die Regierungsvertreter traten
iiem entgegen, indem sie u . A. auch darauf hinwiesen, daß für die Ver¬
hältnisse auf dem platten Lande überhaupt der ganze Gedanke des obli¬
gatorischen Ladenschlusses nicht passe und daß die Mehrzahl der Laden-

chesitzer überhaupt keine Handlungsgehilfen und Lehrlinge beschäftige .
^Darnach nahm die Kommission Abstand davon, den obligatorischen Lcrden-
ischlutz in den Entwurf hineinzubringen . Erst das Plenum gelangte in
^dritter Berathung zu dieser Entscheidung. Aus dieser EntstehnngSge-
-fchichte ergibt sich, daß die in Par . 139« Absatz 1 bestimmte Beschränkung
des geschäftlichen Verkehrs jedenfalls nicht Weiter ausgedehnt werden darf ,' als sich aus dem strengen Wottlaute ergibt . Dieser besagt, daß von

| 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens offene Verkaufsstellen für den geschäft¬

lichen Verkehr geschlossen sein müssen, daß aber die beim Ladenschlüsse
im Laden schon anwesenden Kunden noch bedient werden dürfen . Die
Vorschrift dient einem ähnlichen Zwecke , wie die des Par . 41a der Ge¬
werbeordnung, welche den Gewerbebetrieb an Sonn - und Feiertagen ein -
schränki . Dott sind die Wotte gebraucht: „ Soweit darf in offenen Ver¬
kaufsstellen ein Gewerbebetrieb an diesen Tagen nicht stattfinden .

" Es

Gerlach von ttittereggingcn , Alois Gollingrr von Bruchsal, Rnd . Riemer
von Rastatt , Friedrich Müller von Hattingen , Franz Götzinger von Phi -
lippsburg, Gustav Kutt von Hetthen , Hermann Früh von Baden , Rich.Thies von Heidelberg, Max Of-fcld von Oberöwisheim , Karl Scheuer»
mann von Mannheim , Aquilin Weber von Lehningen, Gustav Gerlach
von Konstanz , Friedr . Lutz von Stetten , Friedrich Würtz von Obersulzen. -

ist nichr ersichtlich, daß die Fassungen beider Bestimmungen absichtlich ( Pfalz ) , Karl Seeger von Karlsruhe , Fttedrich Schmidt von Durlach,verschieden gewählt wurden , daß insbesondere mit der erstgenamtten s Josef Keller von Rastatt ,
neben dem Verbote des Geiverbebetriebes noch etwas weiteres , nämlich ein
Verschließen des Ladens angeordnet werden wollte. Wenn es der Fall
wäre, so wäre das durch die Worte, offene Verkaufsstellen müßten in der
betreffenden Zeit geschlossen sein , vollkommen deutlich zum Ausdruck ge¬
kommen und die Einschaltung der Wotte „ für den geschäftlichen Verkehr "
hätten gar keinen Sinn . Gerade durch die Einschaltung aber ist nus -
gedrückt, daß nicht der Schluß der Läden überhaupt , sondern nur ihr
Schluß zu Zwecken des Geschäftsverkehrs geboten werden sollte . Es
kommt aber noch hinzu, daß auch fcfjon die Erlaubnis ; , die schon anwesen¬
den Kunden auch nach 9 Uhr noch zu bedienen, zu der Auslegung zwingt,
daß an das Gebot des Verschließensder Ladenthüren nicht gedacht wurde.
Das Gebot in Par . 130« ist identisch «mit dem Verbote des Gewerbebe-
tttebes im Sinne des Par . 41a der Gewerbeordnung. Ihm ist nicht
schon dadurch zuwidergehmrdelt, wenn der Ladenraum offen gehalten ist,
sondern erst wenn dies in der Absicht geschieht , noch Kunden eintrelen zu
lassen und etwa eintretende Personen zu bedienen.

RechtSmiwalt van A a k e n-Karlsruhe .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog hoben Sich unterm

20 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Personen folgende Auszeichnungen zu verleihen, und zwar :
1 . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom

Zähriugcr Löwen:
dem 2 . Vorsitzenden des Preußischen Laridestriegerverban -

des , Abtheilungsvorsteher und Professor am Königlich Preußi¬
schen Geodätischen Jnsttut Dr . Westphal ;

2. das Ritterkreuz zweiter Klasse desselben Ordens :
«dem «Büreauporsteher im Waarenhaus für Armee und

Marine Wilhelm B e e s e in Berlin und dem Schauspiel- Regisseur
und Dramaturgen der Königlichen Theater Georg D r ö s ch e r
daselbst ;

3. die silberne Verdienstmedaille:
dem Braumeister Ignaz Barth und dem Vergolder Karl

W e -i s e daselbst .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 7 . Oktober «d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Obevbau-
rath Tobias Wolfs in Konstanz das Ritterkreuz des Ordens
Berthold I . zu verleihen.

«Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 4 . Oktober
d . I . wurde Gren«zkoutroleur Viktor Link in Wyhlen infolge
Verlegung des Amtssitzes des Grenzkontroleurs des 2 . Kontrol -
bezirks in gleicher Eigenschaft nach Grenzachevhorn versetzt.

Aus Budeu.
# Karlsruhe , 15 . Oft . Nachdem die Einberufung des

Badischen Landwirthschastsraths auf den 14 . November die
Hinausschiebung des Zusammentritts «des Badischen Landtags
bis zum 20 .—22 . November nothwendig gemacht , ist jetzt,
mehreren Meldungen zufolge, di« Eröffnung des Landtags auf
Mittwoch den 20. November festgesetzt worden.

* Der „Bad. Landesbote" veröffentlicht folgend« Erklärung :
„In Nr . 230 dieses Blattes vom 2 . Oktober d . I . ist anläß¬

lich einer Besprechung einer hiesigen «Wahlversammlung mit Be¬
zug auf den Kandidaten «der nationalliberalen Partei , Herrn Dr .
Binz , behauptet : Er habe vor zwei Jahren in einer Wahl¬
versammlung zu Schwetzingen wider besseres Wissen eine Unwahr¬
heit gesagt̂ Wir sehen uns veranlaßt , hiermit die Erklärung
abzugeben, «daß diese, Herrn Dr . Binz beleidigende Behauptung ,
eine wissentliche Unwahrheit gesagt zu haben, 'der thatsächlichen
Begründung entbehrt und bedauern wir , der Ehre des Herrn Dr .
Binz in «der bezeichneten Weise zu nahe getreten zu sein . Auf
dessen Verlangen werden wir außerdem zur Sühne 20 Mark in
die hiesige «Armenkasse zahlcn. Karlsruhe , «den 12 . Oktober 1901.
Die Redaktion des „Bad . Landesboten "

. Alexander Burger .
"

$ Auf Grund der im September ds . IS . stattgehcrbten Fincmzassi -
stentenprüfung sind unter die Zahl der Finanzassistenten ausgenommen
worden: Fritz Faulhaber von Bodersweier , Ludwig Landes von Dühren ,
Oskar Längle von Schallstadt, Johann Müller von Waldhilsbach, Konr.
Waidler von Kirchardt, Scbasttan Becker von Roth , August Ziegler von
Reihen, Eduard Riesle von Schönwald, Georg Lnpperger von Karlsruhe ,
Friedrich Kleiber von Krautheim, Karl Möhler von . Zimmern , Emil
Kirchgeßner von Langenbrücken , Alfted Möll von Windenreuthe , Otto
Maier von Baden , Heinttch Seiler von Hugstetten, Emil Adolf Schupp
von Villingen, Josef Bläß von Ladenburg , Fttedrich Schumacher von
Breisach , Franz Küfer von Hochemmingen , Gustav Weitzel von
Schwetzingen , Otto Schell von Kippenheim, Jakob Haagen von Hütten ,Karl Schmitt von Ladenburg, Karl Marquart von Mannheim , Karl

Badische Chronik.
* Mannheim , 14 . Okt . Leut . Frhr . v . R e d w i tz , welcher

arrf der hiesigen Rennbahn so unglücklich stürzte, ist jetzt in Mün¬
chen eingetroffen und nach Biederstem in die Wohnung seiner
Schwester, «der Gemahlin des Rittmeisters Frhr . Max v . Rsdwitz ,
Adjutanten des Herzogs Siegfried , transportiert worden . Deck
Befinden «des jungen Reiters ist lt . „N . B . Ldsz .

" zwar besser,aber nicht so günstig, wie man anfangs hoffen konnte. Er wird
in diesem Winter keinen Dienst mehr thun können, da die ein¬
gehende ärztliche Untersuchung außer «den schweren Queffchungen
und der glücklicherweise normal verlaufenen schweren Gehirn¬
erschütterung jetzt einen Schädelbruch, sowie einen rückwärtigen
Rippenbruch und eine leichte Verletzung «der Lunge konstatirt hat .* Mannheim , 14 . Okt. Ein löy 2 Jahre alter Anwalts »
schrciber wurde vorgestern Nachmittags am Rheinvorland ztvi»
scheu Neckarau und dem Neckarauer Wald erhängt ausgesunden.— Eine auf dem Waldhof bedienstete Magd aus Eberbach hat sich
gestern Wend «halb 9 Uhr im Altrhein ertränkt . Die Leiche wurde
kurze Zeit darauf geländet und in «die Leichenhalle nach Käfer¬
thal verbracht. •

* Heidelberg, 14 . Okt. Frhr . von und zu Mentzingen kaiser¬
lich deutscher Gesandter in Marokko, ist am gestrigen Sonntag ,
von Berlin kommend , mit Gemahlin und Dienerschaft lt . „H .
Tgbl .

" hier eingetroffen und im Grand Hotel abgestiegen.
K- Kdekslseim , 14. Okt . Dem hiesigen Briefträger Haag wurde

anläßlich der Geburt seines siebenten Knaben ein Geschenk von 30
Mark überreicht, das der Großherzog verwilligt hatte.

C Breiten , 11 . Okt . Die Arbeiten am Melanchthon -
gedächtuißhanse schreiten stetig vorwärts . Gegenwärtig wird
der Boden der Halle nach vorausgegangener Brtonirung mit Mett¬
lacher Plättchen belegt. Für die 7 Standbilder wurden vor einigen
Tagen die aus Eger Granit hergestellten Sockel gesetzt und mit dem
Aufstellen der Standbilder begonnen . Dasjenige des Straßburger
Reformators Martin Bntzer ist bereits aufgestellt , mit der Aufstellung
eines zweiten ist bereits begonnen . Auch die Treppe aus Holz vom
2. Stock in den Dachraum wird z. Zt . hergestellt, so daß die Fertig¬
stellung des imposanten Baues wieder um ein gut Stück gefördert ist.* Uforzlseim, 14. Okt . Ein Arbeiter in einer hiesigen
Bijouterie -Fabrik bat am letzten Samstag Vormittag einen
Kollegen, ihm rasch einmal sein Taschenmesser zu leihen . Da der¬
selbe einige Schritte von ihm entfernt war, so nahm dieser das
Messer und warf es von Weitem seinem Kollegen zu , in der Mein¬
ung , daß dieser es auffangen solle . Hiebei wollte es aber , laut,
„ Beob . " , das Unglück, daß das Messer dem Arbeiter tief in de«
Leib drang, so daß derselbe ins Spital verbracht werden mußte .

C Baden-Baden, 14. Okt . Im Großh. Friedrichsbad dahier
fand heute Vormittag V.ll Uhr der erste der auf 8 Tage berechnete «!
balneologischen Kurse unter zahlreicher Betheiligung hiesiger
rmd auswärtiger Aerzte statt. Eröffnet «vurde derselbe durch eine
Begrüßungsrede des Vorsitzenden der Großh. Badeanstaltenkoinmission ,
Herrn Negierungsrath Haape . Hierauf hielt Herr Geh. Rath
Professor Dr . E r b - Heidelberg einen Vortrag «Iber : „Einleitende,
Bemerkungen zur Balneologie ruid zur physikalisch -diätetische» Be¬
handlung der Nervenleiden."

A Baden-Baden, 11 . Okt. Die soeben veröffentlichte ver¬
gleichende Ueberficht läßt erkennen, «daß die Frequenz «der hiesigen
«Großherzoglichen Badanstalten auch im Monat September er-
freulicherweise ein günstige war . «Es wurden im Großh . Fried -
richsbad insgesammt 8393 Bäder abgegeben, Wonnenten «der
Heilgymnastik waren es 116 und die Anzahl der Mafstrimgen be¬
trug 167 . Vom Kaiserin Augusta-Bad liegen folgen«de Ziffern
vor : Bäderabgabe 4329 , «Wonnenten der Heilgymnastik 87 , An¬
zahl der Massirungen 143 . Außerdem wurden im «Großh . Fried¬
richsbad insgesammt 301 Fango -Behandlungen in den ver¬
schiedenen Wlheilnngen und «52 Tallerman '

sche Behandlung « !
abgegeben.

A Baden -Baden . 14 . Okt . Die Verbands - Versamm¬
lung des unter dem Protektorate des Großherzogs stehenden Ver¬
bandes badischer Geflügelzucht - Vereine und Züchter
fand gestern Vormittag 11 Uhr im Saale der Brauerei Bletzer Hier¬
selbst statt und hatte sich zu derselben eine große Anzahl von Dele-
girten ans den verschiedenen Landestheilen eingefunden . Eröffnet
wurde die Versammlung vom Verbandspräsidenteu Herrn Professor
Grnb er - Freibnrg, unter dessen Leitung die einzelnen zur Berathung
stehendenGegenstände entsprechenddenAnträgen des Vorstandeserledigt
wurden . Im Verlaufe der Verhandlungen wurde an den Großherzog
folgendes Telegramm gesandt : „ Die heute hier tagende Ver¬
bandsversammlung des Verbandes badischer Geflügelzucht-Vereine

Gerichtszettung .
A Karlsruhe , 14 . Ott. «(Schwurgericht . ) 15 . Sittlichkeits¬

verbrechen. Die neulich vettcrgte Anklage gegen den 27 Jahre alten
Taglöhner Ernst Karl Franz M a l e ck aus Pforzheim und den 25 Jahre
allen Taglöhner Otto Mack , gleichfalls aus Pforzheim wegen Sittlich -
leitSverbrechens fand in dieser Seffion doch noch ihre Erledigung , da die
Hanptzeugin in dieser Sache, die 39 Jahre alte Bertha Häutzermann, seit
letzten Montag sich von ihrem Kranksein soweit erholt hatte , daß sie zu
dem heute angesetzten Verhandlungstvermin erscheinen konnte . Den
Vorsitz führte in der genannten Anklagesache Landgerichtsrath Heins -
h e i m e r . Die Vertheidiger der Angeklagten waren die Rechtsanwälte
May und D i e tz . Die Anklage legte den beiden Angeschuldigten zur
Last, daß sie in der Nacht vom 13 . auf 14. Juli ds . Js . zwischen 11 und
12 Uhr auf einem vom westlichen Theile der Stadt Pforzheim durch die
sogen. Weiherwiesen nach der Neustadt Brötzingen führenden Fußpfad,
kaum 100 Meter von den äußersten Häusern der Stadt Pforzheim ent¬
fernt , die Bertha Häutzermann überfielen und an ihr das Verbrechen der
Nothzucht verübten. Die Geschworenen hielten nach der heutigen Be¬
weisaufnahme die Angeklagten im vollen Umfange der erhobenen Anklage
für überfühtt und sprachen deshalb unter Versagung mildernder Um¬
stände Maleck und Muck schuldig . Jeder der Angeklagten wurde darauf¬
hin zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust veruttheilt .

A Karlsruhe, 14 . Oll. (Schwurgericht . ) 16. Gefährdung
eines Eisenbahntransports . Als letzter Fall der Schwurgerichtstagung
für das vierte Ouattal gelangte in der heuttgen , von Landgettchtsrath
Heinsheimer präsiditten Nachmittagssitzung die Anklage gegen den
:19 Jahre alten früheren Maschinenheizer der Albthalbahn Johann
Frank aus Pfohren wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports
zur Verhandlung . Es war eine nnverantwottliche That , die den Ange¬
schuldigten vor die Geschworenen gebracht hat . Frank war angeklagt,
daß er am 15 . September Abends zwischen 8 und 9 Uhr auf der Bahn -
sttecke Weiler-Ittersbach der Nebenbahn Pforzheim-Karlsruhe etwa 400
Meter jenscüs des Haltepunktes Weiler-Ottenhausen je 4 Stück 6 bis
31 Kilogramm schwere Bruchsteine auf die beiden Schienen legre , um
den um 10 Uhr 21 Minuten fälligen fahrplanmäßigen Zug zur Ent -
gleffung zu bringen . Ein Zusammenstoß des Zuges mit den aufgelegten

Ipfee zweifellos erpAgt, wenn der dm in Frage Menden Zug

führende Lolomotivsührer Schmitt das Hinderniß nicht rechtzeitig ent¬
deckt und den Zug nicht noch unmittelbar vor den Steinen zum Halten ge¬
bracht hätte . Der Angeklagte Frank war mit einer kurzen Unterbrechung
seit dem Jahre 1899 als Heizer zweiter Klasse bei der Albthalbahn an -
gcstelli und als solcher der Station Ittersbach zugetheilt . Anfänglich
übte er seinen Dienst pünktlich aus ; gegen Ende des vottgen Jahres aber
und besonders, nachdem er mit einem Jttersbacher Mädchen ein Liebes¬
verhältnis angefcmgen hatte , wurde er leichtsinnig und kam häufig zu
spät zum Dienste. Er wurde deshalb öfter in Strafe genommen, ohne
daß dadurch bei ihm eine Besserung herbeigeführt worden wäre . Der
Direktion blieb schließlich nichts anderes übrig , als Frank zu entlassen;
am 7 . September mußte er aus dem Dienst treten . Am 15 . September
führte der Angcschuldigte die ihm zur Last gelegte That aus , wie die An¬
klage annimmt , aus Rache darüber , daß man ihn wegen seiner Dicnstnach-
lässigkeit nicht weiter bei der Albthalbahn beschäftigte . Frank bestritt
nicht , die Steine auf die Schienen gelegt zu haben, er erklärte aber , daß
er nicht wisse, wie er dazu gekommen , denn er sei am Abend des 15 . Sep¬
tember stark betrunken gewesen . In der Beweisaufnahme wurde diese
Behauptung des Angeklagten übrigens nicht bestätigt, im Gegentheil
gaben verschiedene Zeugen an . daß Frank an jenem Abend nur angeheitert
gewesen sei . Aus die verschiedenen Vorhalte des Vorsitzenden , was ihn
denn zu seinem verwerflichen und frivolen Stteich veranlaßt habe , blieb
der Angeklagte eine klare Antwott schuldig . Die Geschworenen hatten
sich über zwei Schuldftagen zu entscheiden , nämlich darüber , ob der An¬
geklagte vorsätzlich oder ans Fahrlässigkeit einen Eisenbahntrcmspott ge¬
fährdet hat . Staatsanwalt Schlimm bat die Geschworenen , die erste
Schuldfrage nach der vorsätzlichen That zu bejahen, da der Angeklagte
der selbst bei der Bahn beschäftigt gewesen , genau habe wissen müssen ,
daß durch sein Thun ein großes Unglück hätte herbeigcfühtt werden
können . Der Vettheidiger des Angeklagten. Rechtsanwalt Heins¬
heimer , stellte an die Geschworenen den Antrag , die Schuldfrage wegen
fahrlässiger Gefährdung mit ja zu beantwotten . Er vettrat die An¬
sicht , daß man es hier mtt einer leichtsinnigen That des Angeklagten zu
thun habe , der sich in der Trrmkenheit über die Folgen seiner Handlungs¬
weise gar nicht klar gewesen sei . Die Geschworenen gaben nach dem An¬
träge des Vertheidigers ihren Wahrsprnch ab , indem sic die zweite Schuld¬
frage bejahten. Gemäß dieses Verdiktes erkannte der Schtourgettchtshof
gegen den Angeklagtenauf eine GefinzniWrafe von 10 Mvnaten .

Mit diesem Falle hatten die Sitzungen des Schwurgettchts ihr Ende
erreicht . Der Vorsitzende entließ daher mit Motten des Dankes für die
pflichtgetrcne Ausübung ihres Richteramtes die Geschworenen in die
Hcftnath

Vermischtes .
Berlin , 12 . Okt . Eine Dame hatte 22 Katzen in ihrer

Wohnung in der Lrchtenbergerstraße beherbergt . Als sie am
1 . d. Mts . umzog, und der ncne Hauswirth die Katzen in der
Wohliung nicht dulden wollte, mußte , wie die „ Kreuzztg ." berichtet,
die Besitzerin sic dem Deutschen Tierschutz -Verein übergeben .

Görlitz, 14 . Okt. «Auf dem Schaffst ein Hoch auf den Kaiser
ausgebracht hat «der am Mittwoch früh in «Görlitz Hingerichtete
Raubmörder Emmerich,

«der am 2 . «Februar d . I . seine Tante , eine
76 Jahre «alte Wittwe, durch 14 Beilhiebe ermordet un«d «beraubt
hatte . «Auf der Hinrichtungsstätte angelangt , wuvde dem Ver¬
brecher «die Kabinetsovdre verlesen , «dahin läutend , daß «der
Monarch von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch mache.
Nachdem «dem Delinquenten auf seine Bitte die Unterschrift «des
Kaisers gezeigt worden war , rief er plötzlich laut : „ Es lebe
Kaiser Wilhelm II .

" und wandte sich dann an «den Scharfrichter
«mit «den Worten : „Machen Sie es kurz," worin in 5i/2 Sekunden
der Gerechtigkeit genügt war .

— Kriinma , 14. Okt . Der Brunnenbauer Richard Thiele
wurde am Samstag Mittag durch Zusammenstürzen eines etwa 20
Meter tiefen Brmmens verschüttet . Bis jetzt war die Rettung
nnniöglich, obwohl Brunnenbauer und Pioniere ans Dresden btt
den Uettmigsarbeiten thätig sind . Heute Mittag lebte der Ver¬
schüttete noch. Es war vom Nebenschacht aus möglich, sich mit
ihm zu verständigen.

Erfurt , 14 . Okt . Wie man «das Nützliche «mit dem Ange°
n«shmen verbinden kann , «darüber «erzählt eine appetitliche «Ge¬
schichte von Krebsen eine Thüringer Chronik. Im Jahre 1511
ist zu Erfurt «der Mertelmeister Heinrich Kolter, der der Stadt
gehörige «Gelder veruntreut hatte , erst gehangen und tmm in
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'
:1111b Züchter sendet ihrcni erlauchten Protektor die Versicherungt̂reuester Gesinnilug .

" — An die Verhandlungen schloß sich ein ge¬meinsames Mittagessen an . wobei Herr Prof . (3ruber ein Hoch
aus den Grobherzog mrsbrachte. Herr Metzgermeister Rößler
toastete auf die Verbandsleitnng . Herr Geh . Reg .-Rath Salzer
von Emmendingen auf das Blühen und Gedeihen des hiesigen Ge¬
flügelzucht-Vereins . Nachmittags halb 3 Uhr besuchten die Dclegirten
Den Geflügelhof des Herrn Oberst v . Voigts - Nhetz und be¬
sichtigte » die Einrichtungen desselben. Abends verließen die Theil -
mchmer wieder unsere Stadt . Dieselbe» waren von ihrem hiesigenAufenthalt hoch befriedigt.* N « hl , 9. Oft . Kürzlich veranstaltete die Gesellschaft „Froh¬
sinn" in den Sälen der „Krone " eine Abendnnterhaltnng bei reich¬
haltigem Programm nebst Ball . Von den trefflichen Leistungell der
bei der Aufführung mitwirkenden Kräfte sind lt . „B . Wchbl. " be¬
sonders die von Frail Dreyftiß und Herrn Karl Brnchsaler wirklich
schön vorgetragenen Lieder, die unter vortrefflicher Klavierbegleitungdes Frl . Anna Besag dem Zuhörerkreise dargeboten wurden , und

!§w«i Klavierstücke „ Gondellied " und „ Nocturne " hervorznheben , in
denen sich Frl . Besag . Schülerin des Großh . Konservatoriums in
Karlsruhe , die zum ersten Male hier öffentlich anftrat , als vorzüg¬
liche Pianistin sich dokumentirte .

f
"

! HSerharmerssach (A. Offenburg ), 14 . Okt . Nun läßt sichannähernd übersehen , wie viel Holz der Sturmwind im Gemeinde-
walde gefällt hat . Nach geringer Schätzung ca. 2500 Festmeter.Beim Sturm vor 2 '/, Jahren wurde aus dem Windfallholz die
Snmme von 160,000 M . gelöst . Es waren ca . 2800 Festmeter.* Areivurg . 14 . Okt . Auf die vom Bezirkstage ehemaliger114er an den Großherzog und an das Regiment abgesandten
Telegramme sind lt . „Fbg . Tgbl . " folgende Antworten eingetroffen :
1. Bon Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog : „Herrn Oberstleutnanto. D. Müller, Freiburg i. B. Ich danke den versamnielten ehe¬
maligen Angehörigen des 6. Bad . Infanterie -Regiments Kaiser
Friedrich IH . Nr . 114 für die mir gewidmete so werthe Knndgelnnlgtreuer Gesinnung . Ich freue mich über die von Ihnen allen be¬
gangene Gedächtnißfeier als eine dankbare Ehrung der Vergangenheit .
Friedrich , Großherzog . " 2. Vom Regiment : „Oberstleutnant a . D .

-Müller, Freibnrg i. B . Den ehemaligen Angehörigen des RegimentsKaiser Friedrich dankt für das treue Gedenken und sendet iiu Namen
des Regiments kameradschaftlichen Gruß . v. Cochenhauseu,Oberst und Regimentskonunandeur."

! ! Reustadt , 12 . Oft Die 37 Kilometer lange neue Bahn¬linie von hier nach Donaueschinge « kostete nm £> 10 Millionen
Mark . Die Baukosten übersteigen demgemäß 'den anfänglichen
Koftenüberschlag von 8,5 Millionen um 1 .6 Millionen Mark . An
diesen Kosten sind die interessirton Gemeinden ganz bedeutend in
Mitleidenschaft gezogen . So leisteten Beiträge : Neustadt10 000 M . , Döggingen und Donaueschingen je 20 000 M .,Hüsingen 6000 M . und 'die Fürstl . Fürstenbergische Standes -
herrscchrft 76 000 M . Die Gesammtleistungen der Genreinden
und der Fürstl . Standes !,errschaft betragen rund 900 000 M .□ zr «r« a » gen , 13 . Okt . Das nächste Gaufest der Schwarz -
Wälder Athleten - Bereine findet im Frühjahr 1902 in Vil -
liugen statt .* Opusiauz , 14. Okt . Anläßlich des 50jährigen Dienst -
jnbil/iums des Herrn Oberbauraths Wolfs , Vorstands der
Bahnbauinspektion Konstanz, überbrachten demselben gestern lt . „ K . Z . "di« Herren Oberbürgermeister Weber , Bürgermeister Haulick und
Stadtverordneten -Obmann Blattner die Glückwünsche der Stadt -
,Verwaltung, da er derselben als Mitglied des Bürgerausschusses seit
Einführung der Städteordnung , also über 25 Jahre angehört . Herr
Oberbaurath Wolff dankte gerührt für diese Ehrung .

R . Konstanz , 13 . Okt . Wie schon mehrmals hat das hoch-
,verdiente Ehrenmitglied 'des Kriegerbundes Herr Max S t r o-
m e h e r dem Verein 80 Zentner Braunkohlenbrikets im Werihe
von 132 M . zur Bertheilung an bedürftige Veteranen und
Mttwen und Waisen von solchen zugehen lassen . Für den Groß -
Herzogs -Tubiläumsfond hat derselbe 300 M . , sein Brüder Herr
Ludvstg Stromeyer 1000 M . gezeichnet . Für eine katholische
Gedäc ^ nißkirche in Wörth (Elsaß ) wurden aus der Kasse 'des
Kriegerbundes 26 M . bewilligt , außerdem weitere Beiträge von
einzelnen Mitgliedern gespendet . Bei der Einweihung des Prinz
MKHelm-Denkmals in Karlsruhe wird 'der Kriegerbund durch
5 Mann vertreten fein .

) !( Konstanz , 13 . Okt . In neueret Zeit wird von ver¬
schiedenen Schwindlern ein schwunghafter Uhrenhandel getrieben .
Dieselben , mehr oder weniger gut gekleidet , suchen mit Vorliebe
Wirth schäften auf , geben sich für Kaufleute , Architekten nsw . aus
und „gestehen im Vertrauen " einem Gast oder den Wirthsleutm ,
daß sie in Geldverlegenhit gerathen sind und fragen zum Schlüsse ,
ob der Vertraute nicht zufällig Jemand wüßte , der eine werth¬
volle IHr sammt Kette um billiges Geld kaufen würde . Die
Uhr geht , glänzt und kann , da der Inhaber seiner Kleidung und
seinem Stand nach jedenfalls einmal bessere Tage gesehen hat , nur
eitel Gold sein. Eine goldene Uhr zufällig um 20 M . , 30 M .
kaufen , — wie das reizt ! Der Handel wird schließlich abge -
schloffen, der neue Besitzer ist hochbeglückt, bis er nach einigen
Tagen von einem Kenner erfährt , daß es ein ordinäres Werk in

einer vergoldeten Messingschale im Werthe von 10 — 12 M . ge-
kaust hat . Die Polizei fahndet eifrig nach solchen Schivindlern
und hat schon einzelne wegen Führung falscher Namen , Zoll¬
defraudation ujw . bestraft .

Herbstberichte.
* Rammersweier ( A . Offenburg) . Okt . Aus 63 Hektar Rebe»wurden 3800 Hektoliter Weißer und 900 Hektoliter Rother geherbster .crstcrer mit einem Mostgewichl von 68—70 Grad , letzterer mit 80—86Grad . Der Preis beträgt für Weißen 33—40 Mark , für Rothen 80Mark pro Ohm . Der Verkaufsgang ist bis jetzt noch flau . ( O . B . )
$$ Diersburg (A , Offenburg ) , 12 . Okt . Aus 'dem Majorats¬

gut Diersburg wurde 'heute die Weinlese beendigt . Die wärmere
Witterung der vorletzten Woche und das spätere Herbsten habenaus die Trauben noch günstig eingewirkt , sodaß noch ein gutes
Mostgewicht erreicht worden ist : rother Burgunder 85 — 90 ,Clevner 90 . Klingelberger 86 . gemischter Bergwein 70— 80 ,Ruländer ein solches von 95 Gräd nach Oechsle . Käufer sind
sreundüchst eingela 'den.

—

*

* Vom südlichen Schwarzwald , 12 . Okt . Allmählich be¬
ginnt sich das Weingeschäft in unserer Gegend zu beleben . Käufeim Preise von 30— 40 M . für Weißwein und 45 — 55 M . für
Rothwein wurden bereits abgeschlossen. Die Preise scheinenetwas hoch, aber leider gab es in unserer sonst - sehr obstreichen
Gegend gar kein Most , weshalb die 'Weine weniger dem Verkauf
ausgesetzt werden können .

Ans der Residenz .
Karls ruhe . 15 . Oktober .* Aus dem Hofbericht . Sonntag Vormittag besuchten der

Großherzog und die Großherzogi « den Gottesdienst in der evange¬
lischen Stadtkirche in Baden -Baden . Montag Vormittag 9 Uhr25 Minuten trafen Ihre Königlichen Hoheiten aus Schloß Baden
in Karlsruhe ein und begaben sich alsbald nach dem Platz im
Großherzoglichen Schloßgarten , wo das Denkmal für Weiland
Seine Großherzogliche Hoheit 'den Prinzen Wilhelm errichtet ist .
Hierauf empfing der GroMerzog im Großherzoglichen Schloß den
Generalleutnant und Generaladjutanten von Müller , den Ge¬
heimerath Freiherrn von Reck und den Finanzminister Dr .
Dnchenberger zum Vortrag . Darnach meldeten sich eine Anzahl
Offiziere . «Zuerst Generalmajor Jägerschmid . Kommandeur der
13 . Feldartillerie -Brigade . Nachmittags nahm Seine Königliche
Höhest die Vorträge des Präsidenten Dr . Nicolai , «des Geheime¬
raths Dr . Schenkel , des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrnvon Babo und des Legationsraths Dr . Seyb entgegen . Um
5 Uhr 43 Minuten kehrten die Großherzoglichen Herrschaften , wie
schon gemeldet , nach Schloß Baden zurück.* Kko « 3 . K . Ä . der chroßSerzogi» ist lt . „ Kbl . Ztg ." fol¬gendes Schreibe» au den Direktor der Anstalt Kemperhof bei
Koblenz, Herrn Dr . Jonas , gelangt : „Ich kann den Tag der
Jubelfeier des fünfzigjährigen Bestehens des katholischen Waisen¬hauses Keniverhof nicht vorübergehe» laffen, ohne Ihnen noch einmalmeine herzlichen Segenswünsche für die Anstalt und ihre Zukunft
ansznsprcchen. Meine aufrichtigen Wünsche an diesem Tag wurzelnin der Vergangenheit , in welcher meine in Gott ruhende Mutter beider Gründung der Anstalt selbstthätig mitwirkte ; sie haben die segrnvolleLiebesarbeit Ihres Hauses während langer Jahre , in welcher ich in einer
stetenVerbindiiiig mit ihm stand, treu begleitet . Am heutigen Tagegelten sie der weiteren Entwickelung der Anstalt in ihren altbewährtenBahnen . Möge das Hans eingedenk seiner bedeutungsvollen Ver¬
gangenheit in den alten , von Ihrer Majestät der hochseligen Kaiserinstets anerkamiten Grundsätzen weiter arbeiten zum Heile der ihmanvertrauten Zöglinge ! Zuni Andenken an den heutigen Tag bitte
ich Sie . das beifolgende Relicfbild meiner Heimgegangenen Mutter
entgegenzunehmen und im Hause zum Wahrzeichen

'
für die Znknuft

aiibringen zu lassen . Der Segen des Allmächtigen umgebe IhreArbeit und Mühewaltung immerdar ! Schloß Mainau , den10. Oktober 1901. Luise , Großhcrzogin von Baden , Prinzessinvon Preußen .
X Im Ludwig Miksekm -Kraukeuhaufe wird heute , Diens¬

tag . der erste der für diesen Winter geplanten Vorträge , die an vier
Abenden der Woche , Montag , Dienstag , Donnerstag und Samstagvon 5 bis halb 7 Uhr stattfinden , gehalten werde». Und zwarwird heute Herr Hoftath Dr . Beuckiser nach einer Einleitung in
den die verschiedenen Gebiete der Krankenpflege behandelnden Vor -
tragscyklus über dm Bau des menschlichen Körpers sprechen.Am Donnerstag dm 17. Oktober wird Redner seinen in zwei Ab¬
schnitte getheiltm Vortrag über dieses Thema beenden.

* Verein Frauenbilduug — Franenstudinm . Im Singsaaleder höheren Mädchenschule (Sofienstraße ) wird Herr Dr . med .
Paull mit einer Reihe von Vorträge « über ausgewählte Kapitelaus der Anatomie , Physiologie und Pathologie des Menschen be¬
ginnen . Das Nähere ist aus dem Anzeigentheil ersichtlich.

— Der Bureuabenb , der bereits aus Mfttwoch den 16 . in
den Saal 3 bei Schrempp festgesetzt war , findet nach neuerem
Beschluß wegen des zu erwarten -den großen Zudrangs im großen

großes «Faß geworfen worden , in welches man eine Menge Krebse
gechan , aus daß sie den Herren Viertelmeister ausfressen sollten .
Darauf hat denn der Magistrat diese Krebse aüsbieten lassen , „ da
sie von dem Menschenfleisch gar feist und wohlschmeckend ge¬
worden, " und die Krustenthiere gingen so reißend ab wie die Ober -
leitunySdrähte 'der „ Großen Berliner "

. — Die Chronik schließt
-mit dm Wortm : „Also habm die Erfurter ihren Herrn Viertel -
Meister mst Haut und Haarm aufgefressm .

"
— Heksensiircken , 15. Oft. (Tel.) Der Aufsichtsrath der

Wasserwerke des nördlichen westfälischen Kohlenreviers beschloß ,
der „ Gelsenk . Ztg . " zufolge , den vom Typhus befallenen G r-
meinden 250 000 Mark zu überweisen .

* Kochen, 13 . Okt . Besteht eine besondere Kleidervorschrift
für daS Standesamt ? Das hiesige „Volksblatt " berichtet :
„ Am vergangenen Samstag erschien ein Brautpaar auf dem
Standesamt zur Trauung . Der Bräutigam , obwohl ganz anständig
gekleidet, trug anstatt der üblichen weißen Hals - und Brustwäsche
ein Sporthemd . Der betreffende Standesbeamte verweigerte aus
diesem Grunde die Trauung . Der Bräutigam wandte ein . daß er
überhaupt keine weiße Wäsche trage . Der Standesbeamte ließ sich
aber nicht bewegm , die Tranung vorznnehiiien . das Brautpaar
mußte unverrichteter Sache abziehen. Mit welchem Rechte stellte der
Standesbeamte das eigenthümliche Verlangen ? Das Gesetz gab
ihn, dazu kein Recht."

* Irankfurt a. M . , 14. Okt . Gestern Abend wurde ein
Schlosser. Franz Schmidt , von der elektrischen Straßenbahn

.
'überfahren nnd ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt .— München , 14 - Okt . Vergangene Nacht 1 Uhr fand der
Zugführer des um diese Zeit dort eintreffenden Zuges in Station
Trudering bei München Niemanden auf der Station . Er
wollte nun , nachdem einige Waggons abgestoßen waren , ins
StattonSzimmer eintreten , um Meldung abzustatteu . Der hier
schlafende , im Dienst befindliche Stationsaufseher , der in diesem
Dicnstzimmer jüngst von einem Unbekannten räuberisch überfallen
worden war und deshalb , der Sicherheit wegen , ein Gewehr neben
sich stehen hatte , erwachte, schoß in der Schlaftrunkenheit , in der

er wohl einen neuen Ueberfall vermnthete , gegen die Thür und
traf den draußen stehenden Zugführer mitten ins
Herz . (Fkf. Ztg .)

München , 14. Okt. In einem Civilprozeß am hiesigen Land¬
gericht, -den ein Zuschneider und Geschäftsführer gegen eine hiesige
Herrenkonfcktionsfirma anstrengte. wurde, wie die „Allg . Ztg . " er¬
zählt , bekannt, daß der Zuschneider ein jährliches Honorarvon 8000 M . nebst fünf Anzügen im Jahre bezog. Sowohl der
Vertreter der Firma wie auch der Gerichtsvorsitzende selbst meinten ,daß dies sozusagen ein Ministergehalt sei. Jndeffen erschien der
betreffende Zuschneider gegenüber einem Kollegen in Berlin , der
12000 M . Jahresgehalt bezieht , und einem solchen in Frankfurta. M . . der im ersten dortigen Konfektionsgeschäft in Stellung istund ein Jahreseinkommen von 15000 Mk. hat , als armer Flick¬
schneider . Da der Kläger auf fünf Jahre fest angestellt war , jedoch
nach kurzer Zeit wieder entlassen wurde, verlangt er jetzt 40,000 M .im Wege der Klage.

* Neustadt a. Haardt , 14 . Okt . Ein Realschüler , der Sohndes Lehrers Rödel in Königsbach . stürzte , als er seinen Hut
erhaschen wollte , vor dem hiesigen Bahnhof aus dem Waggon -
senster eines Zugs . Er blieb bewußtlos liegen , da er einen
Schädclbruch erlitt .

Itraßvurg , 14. Okt . Im Walde bei Lichtenberg wurde der
Hilfsförstcr Lejeune ans einem Dienstgang von Wilderern er¬
schossen . Kopf und Brust Lejeune 's enthielten nicht weniger als
22 Schrotkörner . Unter dem Verdacht, den Mord verübt zu haben,wurde der schlecht beleumundete Sohn des Bäckermeisters Schmitt ,Joses Schmitt , von Lichtenberg verhaftet.

bä Linz , 15. Okt. (Tel .) Bei der Station Gorstern ent¬
gleiste infolge falscher Weichenstellung ein Lastzug , wobei die
Maschine und mehrere Wagen vom Bahndamm herabstürzten . Zwei
Bahnbeamte wurden schwer verwundet .

Innsbruck . 14. Okt . Die Leiche des verunglückten hiesigen
Touristen Melzer ist gestern in einer Spalte der Pcaxmarerwandvom gegenüberliegendeu Zeigergrat aus von drei Herren mit dem
Fernrohr eutbccCt worden. Sie ist mit einem Seil angebunden und

Fcsthallesaal statt . In demselben werden sprechen der viel¬
genannte Burcnkommandant Jooste und Dr . Gadow , ein deutscherArzt aus Kapstadt . Eine politische Demonstration wird mit
diesem Burenabend nicht bezweckt , son«dern blos die Neubelebungdes Wohlthätigkeitssinnes für die armen Buren und ihre
Familien . Gewiß wird es viele Menschenfreunde geben , «die sich
gerne aus den: Munde von Augenzeugen über die Zustände in
Südafrika unterrichten lassen , und die zur Steuer 'der entsetzlichen
Noch ihre mil 'de Hand öffnen . Das Eiutrittsgeld ist nach Be¬
lieben , jedoch mindestens 10 Pfennig , ein so kleiner Betrag , daß
die meisten Zuhörer gerne mehr geben werden , denn der gauze
Reinertrag der Versammlung ist für die verwundeten B »re» « rd
die nothleidcnden Bnrenfamilien bestimmt . Man darf daher er¬
warten , «daß die durch ihre Wohlchätigkeit bekannte Einwohner¬
schaft von KarlsrNhe und Umgebung am Mittwoch zahlreich in
der Festhalle erscheinen und 'daß der Ertrag ein ansehnlicher sein
wird . Es wivd bemerkt , daß Wirthschaftsbctrirb im Festhalle -
saal stattfindet und daß Jedermann , Herren und Damen , will¬
kommen ist .

- st Versammlung für Kaufleute . Der deutschnationale Hand -
limgsgehilfcn -Werband veranstaltet am Freitag , den 18 . Oktober. Abends
9 Uhr im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine große öffentliche Ver¬
sammlung , in welcher über die sozialpolitischen Forderungen des deutschen
Kaufmannsstandes und über den Stand der Sonntagsruhe in Karlsruhe
gesprochen lvird. Dieser Verband ist die größte und weitverzweigteste
Hcmdlungsgehilfen-Organisation der Welt und besteht auf streng deutsch¬nationaler Grundlage . Hervorragende Parlamentarier stehen ihm zurSeite . Sei » zielbewnhtes und thatkrästiges Eintreten für die Rechteder deutschen Handlungsgehilfen und den Schutz deS mittleren mW
kleineren Kaufmanns haben ihm in kurzen 8 Fahren 60 000 Mitglieder
zugeführt . In Karlsruhe hat der deutschnationale Verband u . A. haupt¬
sächlich für die Verbesserung der Sonntagsruhe thatkräftig gewirkt. Seit
fünf Mcnaten haben wir nun hier ein beschlossenes Sonntagsruhe -Gesetz,aber das Mrnisterium hat seine Genehmigung noch nicht ertheilt , und
dazu soll die Versammlung Stellung nehmen. Jeder Kaufmann , ob
Prinzipal oder Gehilfe, insbesondere auch die Mitglieder der anderen
kaufmännischen Verbände und Vereine sind zu dieser Versammlung ein-
gcladcn.

X Der Verein ehemaliger Prinz Karl -Dragoner beging am Sams¬
tag Abend unter zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder und deren
Angehörigen im festlich geschmückten Kolofleumssaal sein 10. Stiftuugs -
fest durch eine musikalisch-theatralische Abendunterhaltung mit darauf¬
folgendem Tanz . Unter den Ehrengästen befanden sich u . A . der Ehren¬
vorsitzende Herr Oberstleutnant a . D . G o ck e l , der Adjutant des Prin¬
zen Karl , Herr Rittmeister v. F r i s ch i n g, der im Aufträge des Protek¬tors des Vereins erschienen war , sowie ein Vertreter des Offizierkorpsdes Stamm -Regiments . Rach zwei von der Kapelle ehemaliger Mili - '
tärnmsiker trefflich gespielten Musikpiecen hielt — in Verhinderung des
erkranften ersten Vorsitzenden des Vereins, Herrn Füg — der 2 . Vor¬
sitzende Herr Rebmann die Begrüßungsansprache. Er warf dabei
einen Rückblick auf die gedeihliche Entwickelung des Vereins , wobei er
der verdienstvollen Beihilfe des Herrn Oberstleutnant Gockel bei der Ver¬
einsgründung und der Verdienste gedachte, welche Prinz Karl und seiae
Gemahlin um das Wohl der Bereinsmitglieder zumal durch Ermöglich- '
ung der Gründung einer Unterstützungskaffe sich erworben haben,und schloß mit einem Hoch auf Se . Großh. Höhest den Prinzen Karl und
seine Familie , worauf die Fürstenhymne von der Musik gespieltwurde . Es wechselten dann Konzertpiecen der Kapelle Weber miijmehreren von Herrn Konzertsänger Behle mit wohlklingender Bari¬
tonstimme unter lebhaftem Beifall gesungenen Soli und zwei flott ge .
spielten lustigen Theaterstücken „Soldatenliebe" und „Kapitulirt "

. Biel ,Anklang fand auch eine von zwei kleinen Mädchen recht nett vorgefübrte
Tanzszene. Im Verlaufe der wohlgelungenen Aufführung beglück¬
wünschte Herr Rechnungsrath Schwaninger , 1 . Vorsitzender des
Alb - und Psinzgau -Militärvereinsverbandes und 8. Vorsitzender des hie¬
sigen Militärvereins , im Namen dieser beiden Korporationen den Verein
und widmete dem Blühen , Wachsen und Gedeihen desselben sein Hoch.
Herr Rebmann erwiderte mit Worten des Dankes, betonte das gute
Einvernehmen zwischen Waffen- und Milstärvereinen und toastete auftreue Kameradschaft. Zuletzt brachte der Dirigent der Kapelle ehe¬
maliger Militärmusiker , Herr Weber , ehemaliger Prinz Karl -Dra -
goner , ein Hoch aus Kaiser und Großherzog aus .

8 Messerstecherei. In der Nacht zum Montag hat in «irrer
Wirthfchast in der GeorgfriSdrichstraße zwischen Menstknechten
einerseits und Fabrikarbeitern andererseits eine größere
Schlägerei stattgefunden , wobei ein Fabrikarbeiter aus Etflingen -
Iweier 8 Stiche , 1 in den Kopf , 1 in die Seite und 6 auf den ,Rücken und ein Kutscher aus Mosbach 2 Stiche in den Rücken er¬

halten 'haben . Der Fabrikarbeiter mußte in das städt . Kranken -r
Haus gebracht werden . Me meisten der Beiheiligten haben mehr ,
oder weniger erhebkiche Verletzungen durch Stockhiebe 'davon ge ;
tragen . Bis morgens 5 Uhr waren die Thäter ermittelt unid^ kv
davon hinter Schloß und Riegel gebracht.

§ Brand in einem Waarenmagaziu . Gestern Abend 6 Uhr
entstand in 'dem im zweiten Stock gelegenen Magazin eines
Waavtznhauses in der Amalienstraße Feuer , wobei Maaren im
Werth von 210 Mk . verbrannten . Das Feuer war bis zum Ein "
treffen der Feuerwehr bereits wieder gelöscht und ist jedenfalls
beim Anzünden der Magazins 'beleuchtung entstanden .

ruht auf dem Rucksack; sie kann, da die Wand ganz vereist ist» jetzt
nicht herabgebracht werden. (Frkf. Ztg .* Arüflek , 14. Okt. Das Hotel Continental an der
Place Broucköre steht in Flammen . Das Schauspiel ist ge¬
waltig . Tausende von Menschen füllen den Boulevard Anspach und
den Boulevard du Nord . Beim Brande stürzte die große Leiter ,
welche vor der Hausstont aufgerichtet war , als mehrere Feuerwehr¬leute sich auf ihr befanden, um. Zwei Feuerwehrleute wurden ver¬
letzt, davon einer schwer. Der Brand , hervorgerufen durch elektrischen
Kurzschluß , hat daS Obergeschoß des Hotels zerstört. (Ff . Z .)

— LiffaSon , 14 . Okt . Die hiesigen Behörden verboten die
Stierkämvfe , die zum Besten der ausgewanderten Buren ver¬
anstaltet werden sollten, aus Besorgniß, es möchten englaud feind¬
lich e K n n d g eb u n g e n stattfinden.

Aew -Dork , 13. Okt. In Buffalo wird zur Zeit ein schwung¬
hafter Handel mit Knöpfen und Tilchfetzen des Anzugs getrieben ,den der Neger Parker trug , als er den PräsidentenmörderC z o l g o ß packte, auch die Späne des Stuhls , auf welchem
Czolgoß während der Gerichtsverhandlung saß , werden , wie ameri¬
kanische Blätter berichten , an den Meistbietenden verkauft . Parker
und einige Händler mit alten Kleidern , sowie rin Gerichtsbeamter :und ein in der Nähe des Gerichts wohnender Tischler sind auf dem
Wege , reiche Leute zu werden. Bis jetzt sind nämlich schon so viel
Knöpfe verkauft wordcil, daß ein großes Herrenkleidergeschäft für
fünfzig Jahre daran genug hätte, und ans den bisher verschacherten
„Spänen " hätte man mit Leichtigkeit eine Wohnungsausstattung
Herstellen können. Nichts ist eben gewillnbringender, als auf die
Leichtgläubigkeit der lieben Mitmenschen zu spekuliren.

Theater , Kunst und Wlsteufchaft .* Mannheim , 14. Oft . Ein bemerkenswerter Rechtsstreit, dendas Künstlcrpersonal des Hof - und RationaltheatrrS in Mannheim gegendieses führte , wurde vom Schiedsgericht d«S deutschen Bühnen»«reitlS zuGunsten der Kläger entschieden. Die Master berichten über diesen FallFolgendes : Der Mannheimer Stadtrath haste im vorigen Jahre dieSommcrurlaubszeit auf 6 Wochen und für die beiden folgenden Jahreauf 6 Wochen festgesetzt. Hiergegen verwcchrto such d«ö
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Handel und Verkehr .
Esie » a. d. Ruhr , 14 . Dkt . (Kohlmmarkt . ) Ohne An -

« gu»g . Preise unverändert .
Wnruverg , 14. Okt. Wie der „ Frank . Kurier * aus sicherer

Quell « erfährt , ist der Verkauf des Jaice - Uuternchmeus
aus de« Händen der Sch » ckert -̂ Gesellschaft perfekt geworden.
Bo« eimr Zusauilnenlegnng der Aktien, von der ein Gerücht wissen
lvollte, ist nicht die Rede.

0 1?om pobtnftt , 14 . Okt. Nachdem lange Zeit hierdurch
im Hopfengeschgft in der ganzen Seegcgcnd

'
kein rechtes Leben

zu bemerken war , sind in der letzten Woche zahlreiche Verkäufe ab¬
geschlossen worden, wobei Prima -Waare im Preise angezogen hat ,
und die Preise fiir Mittel -Waare und geringere Sorten wenigstens
fest blieben. Bei alledem ist aber die Lage unserer Hopfenproduzenten
durchaus keine gute, insofern eben der heurige Ertrag nicht einmal
die Hälfte einer DurchschnitkSernte betrug .

HopfkU. ff Stuttgart , 14 . Okt . Die flaue Stimm¬
ung 'des Nürnberger Marktes kam auch hier heute zum Ausdruck ,
in !dem die Verkäufe sich nur schleppend vollzogen . Von 'den zu¬
gefahrenen 150 Ballen wurden abgewogen 06 Ballen und bezahlt
für Prima von 70 — 83 M . , Mittel von 60— 70 M . , Gering 40
bis 60 M . Nächster Markt am 21 . Oktober 1901 .

Mannheimer Hffektenvärse voni 14 . Okt . (Offizieller Bericht .)
Heute notirten : Aktien des Verein chcm. Fabriken 173 G ., Verein
Deutscher Oelfabriken 106 , bz . , Westeregeln-Stammaktien 191 G .,
Zellstoffabrik Waldhof -Aktien 21» G .

Mannheimer KetreideSericht vom 14 . Okt . Die Stimmung
war bei unveränderten Forderungen fest . Die heutigen Notirnngeu
sind : Saxonska 123 bis 130 M . , Südrussischer Weizen 118 bis
125 M . , Kansas II 124 '/-—126—. Redwinter 125—126— M . . La
Plata -Weizen 118—125 M . . feinere Sorten 128—129 M . . Rnmä -
uischer Weizen 000—000 M „ Russischer Roggen 95—000 — M . ,
Mixed-Mais 109—000 M . , La Plata - Mais 102 M . , Fntter -
gerste 92—00 M . , Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 114—116 M . , Prima russischer Hafer 118—127 M .

Mannheim , 14. Okt . Produktenbörse ,
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 16 .50—16.75
, Norddeutscher 00.00 —00 .00

Nzima
Theodosia
Saxonska
Girla
Taganrog
Ruinänilcher
amer. Wi» t.

16 50 - 17.25
17.50 - 17.75
16 .75 —17.00
16.25 - 16 .75
16 .50 - 17 .00
16 .00 - 16 .50
16.85 - 00 .00

amerik . Spring 00 .00 — 00.00
sKansa « II 16 .65—00 .00
Californier 17.00—00 .00
« .i Plata 16.50 —00.00
Walla - Walla 1660 . - 00 .00
Bahia blanca 17.25 —00 .00
Sei» e» ceNusiel7 .50 — 00 .00

17.25—00 .00Kernen
Roggen Pfälzer

, Russischer
Gerste hies. Gegend

, Pfälzer
, Ungarische

Futlergerste
Hafer 'Bad.

„ Russischer
. Norddeutscher

Weizenm. 00 0

14 .00 - 14 .25
14 .00 - 00 .00
14 .00 - 14 .25
16 .00 - 1650
00 .00 - 00 .09
12 .50 - 00 .00
14 .00 - 14 .75
15.00 - 15 .50
15 .25 - 00 .00

1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .60 — 00 .00

, russischer 15 00 — 15 .50
v Amerika»!) 00 .00 —00 .00

Mais Amerik . mfted 00 .00 - 00 .00
La Plata

. Dona»
KuhlrepS Dtsch .
Wicke »
Roth Kleesamen I

, Deutscher II
, Luzerne
, Provence
, Esparsette
. Amerikaner

Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

„ bei Waggon
Petr . Amerikang

, bei Waggon
, in Fässern
, Russischer
, bei Waggon
. in Fässern

70er Rohsprit
90er miverstenerter
Rohsprit versteuert 112,00

0

12 80 - 00 .00
1280 —00 .00
27 .75 - 00 .00
21 .00 - 22 .00

105 .00 - 110 .00
90 .00 - 100 00

92 .00 - 95 .00
105 .00 - 110 .00

30 .00 - 30 .50
102 .00 - 105 .00

69 .00 - 00 .00
65 .00 - 00 .00
63 .00 - 00 .00
18 .70 - 00 .00
22 .30 - 00 .00
23 .25 - 00 .00
17 .20 - 00 .00
20 .70 - 00 .00
22 .00 - 00 .00
43 .00 - 00 .00
28 .00 - 00 .00

00 .00
1

28 .— 26 .— 24 .— 23.— 22 .— 20 — 23 .— 20 .—
Tendenz : Weizen und Roggen angenehmer . Hafer etwas besser .

Gerste und Mais unverändert .
Magdeburg , 14. Okt. Z n ck e r b e r t ch t . Kornzucker excl.

von 88 pCt . —.— — .— . Kornzucker excl. 88 pCt . Rendement
8 .42 '/r—8.52 '/- , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 6 .35 — 6.70.
Ruhig . — Krystallzncker I 28 .20— Brodrafsinade 1 28 .45 bis —.Gem. Raffinade mit Fast 28 .20 bis 00 .00. Gem . Melis 1
mit Faß 27 .70 bis 00.00 . Gschstsl. — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a . B . Hamburg per Oktober 7.57 '/- G . , 7 .62'/r B .< per November
7.62'/- G . , 7.67'/> B . , per Dezember 7 .75— G , 7 .80— B ., per
Januar -März 7. 92'/, G ., 7.97 '/- B .. per Mai 8.15— G ., 8 . 17 ' /, B .
Behauptet .

London , 14 . Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 64 Pfd . St .
18 S . 9 P . . 3 Mt . 64 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Maktler - Schluß -
vreis 64 Pfd . St . 15 S . 0 P . bis 65 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . best
selected 71 Pfd . St . 15 S . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 114 Pfd . St . 15 S . 0 P . . 6 Mt .
108 Pfd . St . 10 S . 0 P . . engl. 118 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 15 S . 0 P . . engl . 12 Pfd . St . 3 Sh . 9 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., bess. 17 Pfd . St .7 Sh . 6 P . . gew . schles . 22 Pfd . 0 Sh . 0 P ., Schott . Roh -Eisen-
Warrants 53 S . 8 '/, P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
23 Breme» , 12. Okt. Der Dampfer „Dresden" ist am II . ds. von

Potras , „Trier" von Rio de Janeiro, „ Großer Kurfürst " von Southanipton
abgegangen. „ Prinz.Reg. L » itpold" hat am II . Hurst . Castle passirt . „ Borkum "
' st am 11. in Galveflon, „Wittekind " am 12. in Suez angekomnien .

Telegramme der „Bad . Presse" .
= Wie » . 14 . Okt. Der Kaiser stattete der Gräfin Lonyay ,

früherrn Kronprinzessin Stephanie , einen längeren Besuch ab. Ans
Anlaß der Verlobung der Erzherzogin Elisabeth Marie
fand heute Abend beim Kaiser in Schönbrunn eine Tafel
statt , an welcher die Erzherzogin Elisabeth Marie mit ihrem
Hofstaat , der Bräntigam, . Prinz Otto von Windischgrätz , die
Mutter , Gräfin Lonyay . nebst Gemahl , Fürst Alfred . Fürst Hugo
und bie Prinzen Ernst und Robert von Windischgrätz und der
Obersthofmeister Fürst von Montenuovs , sowie andere Hoswürden-
träger theilnahinen .

= Drag , 14 . Okt. Die hiesige Handelskammer wählte zwei alt¬
tschechische und zwei jungtschechisclse Kony>romißkandidateii zu LandtagS -
abgeoSneerrn.

llck Rom , 16 . Okt . Die grrt unterrichtete „Italic " bestätigt ,
daß die Königin in sechs Monaten einem freudigen Ereignis ;
entgegensieht .

kck Nom , 15 . Okt . Ein Turlner Blatt erhält aus Petersburg die
Nachricht, mau glaube in dortigen politischen Kreisen , daß der Zusamnien -
kunft deS italienischen Konigspaares ntä dem Zaren auch Kaiser Franz
Joseph beiwohnen werde.

b.ci Hloui , 15 . Okt . Wie «S heißt , beläuft sich das Defizit
im nächstjährigen Budget des Vatikans auf 1,100,000Lire .
Der Ausschuß erklärt , dieses Defizit werde durch außerordent¬
liche Einkünfte gedeckt werde», ohne jedoch auzugeben , um welche
Einkünfte es sich dabei handelt .

hd Sevilla , 15 . Okt. Der Generalausstand hat be¬
gonnen . Die Stadt ist militärisch besetzt .

— Kßristiauia , 15 . Okt. Das Storthing nahm ein sofort in
Kraft tretendes Gesetz betr . di- Zoll er Höhung ans Rohtabak
von 175 ans 225 , für R a n ch t a b a k von 210 auf 270 , für C i g a r r e u
von 500 ans 600 Oer per Kgr . an .

— Petersburg , 14 . Okt . Die „ Polit . Eorresp .
" meldet offiziös ,

es werde in keiner Weise beabsichtigt, eine neue russische Anleihe aus den
französischen Marli zu bringAr.

— Konstantinopek , 15 . Okt . (Korr .-Bur .) Achmed Pascha
wurde nach Kiel gesandt, um wegen Ankaufs dreier Torpedo¬
boote und wegen einer neuen Vereinbarung bezüglich der Wieder¬
instandsetzung der nach Konstaniinopel znrückberufenen türkischen
Fregatia „ Assin Tewfik " zu unterhandeln .

New Hork , 14 . Okt . Johann Most wurde wegen eines , auf¬
rührerischen Artikels , den er am Tage nach der Ermordung Mc . Kinley 's
in seinem Blatte »Freiheit " veröffeiitlichte , zu einem Jahr Gefängnis ;
verurthcilt .

1i <1 Rew - OrleanS , 15 . Okt . Hier eingetroffene Dampfer bringen
die Nachricht, das; die Regierung von Columbien und die Aufständischen
sich zu einem endgiltig entscheidenden Schlage rüsten . Die columbische
Regierung hat vor Kurzem ein der deutschen Firma Kroßmann , Vraden
u . Co . gehöriges Schiff fortgcnommen und , als Herr Bradcn hiergegen
Widerspruch erhob , denselben verhaftet und nach Colon abführen lassen .
Der deutsche Konsul hat intervcmrt . Man glaubt , daß Columbien eher
nachgeben als sich der Gefahr diplomatischer Verwicklungen mit Deutsch¬
land aussetzen werde. Ml . Journ . )

Afghanistan.
Die Nachrichten, welche ans Afghanistan über die Vorgänge beim

Thronwechsel in Kabul nach Petersburg gelangt sind, lauten ganz anders
als die von englischer Seite verbreiteten Meldungen . So hat , wie der
Petersburger Korrespondent des „ Daily Telegraph " behauptet , der Emir
von Buchara nach Petersburg gemeldet , daß Habibullah zwar am Tage
nach dem Pod ? Abdurrhamans seine Thronbesteigung verkündet habe,
allein seine Brüder hätten schon vorher mit ihren Anhänger » heimlich
Kabul verlaffen und von einer Anerkennung Habibullahs durch dieselben
könne daher nicht die Rede sein. Habibullah , der die Absichten seiner
Brüder kenne , habe Vorsichtsmaßregeln zur Vertheidigung seines Palastes
getroffen und starke Truppenabtheilungen ausgesandt , um seine rebelli¬
schen Brüder einzufangen . Die kriegerischen Bergstämme seien für
Omar und betrachteten diesen als rechtmäßigen Nachfolger Abdnrr-
hamrnS . Habibullah habe beschlossen, . die Hllfe des Weißen Zaren und
des Emirs von Buchara anzurufen , wobei er verspreche, stets ein treuer
Freund Rußlands zu sein . — Ein hochgestellter Militärbeamter in
Petersburg hat dem Korrespondenten des genannten englischen Blattes
gesagt, er glaube , daß Nasrullah Khan und Omar Khan nicht ruhig die
Proklamation ihres Bruders hinwchmen würden ; die Sympathien der
Trnppen seien niit Omar , den sie auf den Thron ihres Vaters zu sehen
versuchen würden ; ohne Zweifel werde bald im Lande ein allgemeiner
Aufstand herrschen , den die eingeborenen Truppen nicht würden unter¬
drücken können; insbesondere würden die Brrgstämme , welche sich stets
in einem Zustande der Gährung befänden und nur unter dem despotischen
Regimente Abdurrhamas vereinigt wurden , jetzt den Versuch machen,
ihre Unabhängigkeit wieder zu erringen .

= London , 14. Okt. Laut einer „Mail "-Meldung aus Peters¬
burg reisten gestern von dort einige dreißig Generalstabs¬
offizier « nach Zentralasien (d. h . also an die afghanische
Grenze D . R .) ab.

England und Transvaal.
--- London , 14 . Okt . Rach einer Meldung des Bureau Laffan

aus Pr ä toria geschah die Gefangennahme des Burenkoinniandanten
Scheepers . während er ans einer Farm seit mehreren Tagen
gefährlich krank lag . Der „ Daily Mail " wird aus Kapstadt
gemeldet, daß Scheepers air starker innerer Entzündung leidet und
«r in das Hospital von Matjesfontein gebracht worden ist. (Ff . Z .)

— Tarkastad , 15 . Okt . Reuter . Der Burenkommandant
Schoeman » wurde gestern erschossen .

— London , 14. Okt . Die Buren versuchten in der Nacht
vom 4 . Oktober die p ortngiesische Grenze zu überschreiten -
Dies mißlang aber . Die Buren verbrannte » sechs Güter -
5üge , die nach den britischen Linien unterwegs waren . In Ko¬
ma tipoort fand ein blutiger Kampf zwischen den Buren und
Engländern statt . Die Verluste sind beiderseits erhebliche . Die
Buren zogen sich zurück. F . G .-A.

dck London, 14 . Okt. Aus Lissabon wird telegraphirt : Die
britischen Trnppen wurden zwischen Bezano Garcia und Koma »
tiport überrascht . Es fand ein schwerer Kampf statt . Me Ver¬
luste sind unbekannt . Es heißt , die der Engländer seien schwer
gewesen . Mehrere britische Soldaten entflöhe« während des
Kampfes über die portugiesische Grenze. Sr wurden von den
portugiesischen Behörden gefangen genommen und noch Lourenzo
Marqnez gebracht . Die Portugiesen verstärke « alle ihre Grenz¬
posten .

— London , 14 . Okt . Nach einer Meldung der „Central
News" aus Kapstadt haben die „South Afrika« News" ihr Er¬
scheinen ci«gestellt . Der Verlag erklärt , daß es unter den gegen¬
wärtigen Beschränkungen unmöglich sei, -das Blatt weiter er¬
scheinen zu lassen . (Fst . Z .)

lni Toudo » , 15 . Okt . Aus Kapstadt wird berichtet : Kein
Passagier darf die S ch i f f e , ohne einen Paß vorgezeigt zu
haben, der von der Militärbehörde ausgestellt ist , verlassen .
Andererseits haben die Beamten , die mit der Ueberwachung der Flücht¬
linge beauftragt sind , die Behörden in England ersucht , die
Einschiffung von solchen Passagieren , die nach Südafrika
zu gehen beabsichtigen, aber mittellos sind, zu verhindern .

— London , 14 . Okt . Der König hat den Kriegsmftckster
Brodrick wegen Bullers Indiskretionen nach Balmoral befohlen .

hd <Lo » r>oi, , 15 . Okt. Die Verlustliste der Engländer
in Südafrika verzeichnet für gestern: 6 Todte , 1 Vermißten ,
16 Verwundete und 11 an Krankheit Gestorbene.

Die Vorgänge in China.
dck Odessa, 15 . Okt . Der Kreuzer „Tamboff " von der Freiwilligen -

Flotte ist nach Kwangtung abgegangen . An Bord befinden sich 30V
Matrosen , die das Geschwader verstärken sollen . Außerdem bringt dev
Dampfer Proviant für die Garnison in Kwangtnng .

lld AistaSo» , 15 . Okt . Portugal sendet eine diplomatisch«
Spezial Mission nach China . Die Mission ist bereits gestern
abgegangen .

Briefkasten .
O . in R. Metzer Dombauloos Nr . 86 841 . Niete .

\

:

und verlangte durch das Schiedsgericht des deutschen Bühnenvereins die
Feststellung , daß die Herabsetzung der Ferienzeit auf weniger als acht
Wochen den vertragsmäßigen Rechten widerspreche, also unzulüflig sei.
In der Mehrzahl der Kontrakte ist nämlich den Künstlern ausdrücklich
„ der am großherzoglichen Theater übliche Sommerferienurlaub " zuge¬
sichert , und üblich war in den früheren Jahren eine Feriendauer von min¬
destens 8 Wochen. Der Stadtrath erklärte , die Feriendauer habe er zu
bestimmen und von einer Hebung könne nicht gesprochen werden . Das
Schiedsgericht war aber der Meinung , daß sich eine Hebung für die letzten
10 Jahre wohl feststellen laste , und sprach dem Hoftheater die Berechtig¬
ung ab. die Sommerferien auf eine geringere Dauer als 8 Wochen zu
bemessen.

dck Berlin , 14 . Okt . (Tel . ) Professor Theodor Mommsen
erhielt gestern anläßlich seines 50jährigen Jubiläums seiner '
Berufung als erster Professor zahlreiche Glückwünsche. Im Namen
der Staatsregierung gratulierte Kultusminister Dr . Studt , die
Berliner Universität entsandte eine große , vom Rektor geführte
Abordnung .

- Werkln , 11 . Okt . Die Musiksektion des „ Allg . Deutschen
Lehrerinnen -Vereiiis " hat im Einverstäildinß mit vielen namhaften
Musikpädagogen Deutschlands ein Bittgesuch an den Kultusminister
verfaßt , worin die Einführung einer Staatsprüf ung fürMusik -
Lehrer und -Lehrerinnen beantragt wird . Eine Begleitschrift
zur Petition legt die vielen Mißstäude klar , die dadurch entstehen,
daß zur Erthetlung von Mnsikunterricht keinerlei Befähigungsnach¬
weis erforderlich ist , und betont die Nothwendigkeit, auch diesen Lehr¬
gegenstand gleich allen übrigen Disziplinen der Jngrndbildung , unter
Schutz und Kontrolle des Staates gestellt zu sehen . Das Gesuch ,
welches als Massenpetition der betheiligteu Kreise gedacht ist,
liegt von jetzt ab in allen Buch - und Musikalienhandlungen aus ,und werden die Lehrer und Lehrerinnen aller Zweige der Tonkunst
dringend gebeten , die für den ganzen Stand höchst wichtige Ange¬

legenheit dirrch Eintragung ihrer Namen in die hierfür bestimmten
Sammelbogen unterstützen zu wollen.

Zur Birchow-Feier .
Werkln , 14. Oft . Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Zu Ehren

des Professors Virchow findet heute beim Reichskanzler ein
größeres Diner statt .

Werkin , 15. Okt . (Tel .) An dem vom Reichskanzler und
der Gräfin Bülow zu Ehren Virchows und des italienischen
Ministers Baccelli veranstalteten Diner nahmen außer den Ge-
nailnten u. A. theil Staatssekretär Posadowsky , die Minister Studt
ilnd Möller , Generalarzt Leuthold , Univerfitätsdirektor Harnack,
Oberbürgermeister Kirschner. Während des Mahls sprachen der
Reichskanzler , Virchow und Baccelli. Virchow führte die Gräfin
Bülow und saß gegenüber dem Reichskanzler.

Budapest , 15. Okt. (Tel .) Der Unterrichtsminister Wlassics
richtete au Virchow ein Glückwunschtelegramm.

— Kasan , 15. Okt . (Tel .) Die Medizinische Gesellschaft feierte
in der Aula der Universität den 80 . Geburtstag Virchows
ilnd ernannte den Jubilar zum Ehrenmitgliede . Der Dekan der
medizinischen Fakultät hielt eine Rede, in der er die Verdienste
Virchows um die Wissenschaft unb die Menschheit feierte. An den
Jubilar wurde ein Telegramm abgesandt .

— Iekakerinoskaw , 15. Okt . (Tel .) Gestern wurde unter
Vorsitz des Gouverneurs von der Medizinischen Gesellschaft der
80 . Geburtstag Virchows unter zahlreicher Betheilignng des
Publiftlms festlich begangen.

Im Batton über das Mittelmeer .
Kd Waris , 15. Okt. (Tel .) Auf dem Mittelmeere herrscht

dichter Nebel . Der Luftballon des Lnftschiffcrs Grafen de
la V a u l x schwebt noch über beut Meere. Mau weiß nicht, wo er sich be¬
findet. Weder in A l g i e r noch in T o n l o n find Brieftauben eingetroffen.

Offene Stetten .
Emmendingeu . Durch den Tod des Kcrmiritfegermeisters

Gramm ist der Kaminfegerbezirk Emrnendingen in Erledigung ge-<
kommen . Dieser Bezirk umfaßt zur Zeit noch die Gemeinden ^
Bahlingen , Bötzingen , Denzlingen , Eichstetten , Emnrendinger ^
Freiamt , Heimbach , Holzhausen , Köndringen , Kollmarsreuthe, ;
Maleck, Malterdingen , Mundingen , Nimburg , Qttoschwanden ^
Reuthe , Sexau , Theningen , Vörstetten , Wasser und Windenreuthe .
Nach Entschließung Großh . Ministeriums des Innern von 1893 ,
werden jedoch spätestens bei einer künftigen Neubesetzung des
Kaminfegerbezirks „Kenzingen " die Orte Bahlingen , Bötzingen »
Eichstetten und Nmrburg von dem Kehrbezirk Emmendingen ge-,
trennt und dem neu zu bildenden Kehrbezirk „Endmgen " zuge-
theilt , worauf die Bewerber besonders aufmerksam gemacht wer -
den . Ferner wird mit Genehmigcing Gr . Ministeriruns des
Innern vom 2 . Oktober d . I . dem neu zu bestellenden Inhaber
des Kebrbezirks „ Emmendingen " die Verpflichtung auferlegt , an
die Wittwe des Kaminfegernreisters Wilhelm Gramm eine Unter «
Haltsrente von jährlich 200 M . und zwar vorerst auf die Dauer
von fünf Jahren und vorbehaltlich des Widerrufs bei geänderten
Verhältnissen , zu entrichten . Bewerbungen tim den Kaminfeger -
bezirk Emmen 'dingen . unter den genannten Bedingungen sind brs

Z«m 6 . November d . Js . beim Bezirksamt Emmendingen schrrfb
lich einZureichen ; in denselben ist über Namen , Geburts » und
Wohnort , Alter , Fsmilienoebhältnisse , Vorbildimg und seitherige
Thätigkeit wahrheitsgetreue Angabe zu rnachen. Der Bewerbtlng
ist beiziclegen : 1 . eine Beurkundung über die Aufnahme unter die,
für eine Kaminsegerstelle befähigten Personen auf Grund abge - .
legier Prünmg ; 2 . ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde des feit«

herigen Wohnortes bezw . des früheren Wohn - oder Aufenthalts «
ortes über den Besitz eines guten Leumundes , sowie beglaubigte .
Zeugnisse über die seitherige Beschäftigung ; 3 . ein Zeugniß eines .
Staatsarztes über eine zur Ausübung des Kaminfegergewerbes ^
befähigende rüstige Körperbeschaffenheit .

Wosserftauv des Rheiutz .
Aa» sta » t . Hofcnpegel. Am 14 . Okt . 3,68 »> (12 . Okt . 3.68 m).

Vei ' ftttttftungd« und BsieinS -Nuzeifte »'.
(D » S Nähere bittet man ans dem Juscratcnthcil zu ersehen .)

Dienstag den 15. Oktober :
Atyketenkkub Germania . H . 9 N . llebungsabeud imLokalz . Nußbanm .
D «ntlch» . - Ka,idkgS !,eh . .^ erS. (Altst.) 9 U. Ver .-Abd . gold . Adler.
<gt>. ArSeiterverein . 8V* 11. Vereiusabend Rest. Einigkeit .
Hakelsk .Stenogr . -W . 8 '/- U. Ver .- u. Uebnngsabd . i . Palmengarten .
Helangverein Kermauia . 9 Uhr Probe .
Kolostenm . 8 Uhr Vorstellung .
Neptun . 8 Uhr llebungsabeud im Vicrordtsbad .
Werke» . 8 ' /, Uhr Borstelinng .
Aurngecneinde . 8 U . Tnriten i. d . Centraltnrnhalle .
Iurngeselllchaft . 8 U . Turnen im Realgymnasiinn . Monatsvslg .
Aitkeroerei » . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

uranstaBt rauen
im Friedrichsbad .

Dirig , Arzt : Frauenarzt Dr . Pauli .
Institut für Hydrotheraphie, Massage , Vibratioosmassage,

Fango- und LioktkekandlaBg . 7700*.
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Buvenabend
mit Kommandant «Joost « und I >r . Gndow aus Kapstadt

Mittwoch de» 16 . Oktober, Abends 8 '/- Uhr,
nicht wie neulich angezeigt bei Schrempp ,

sondern wegen der in Aussicht stehenden großen Betheiligung
in dev gmHen FesthallO . "HW

Eintrittsgeld mindestens 10 Pfg. — Der ganze Reinertrag zum
Besten der verwundeten Buren und der nothlcidcnden Burenfamilien.
Dame« sind mitcingeladen . Es findet Wirthschaftsbetrieb statt. Vereine
und Gesellschaften können Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr Plätze be¬
legen. Eröffnung des Saales 8 Uhr- 11816 .2.1

Der Aüöeulfche WerDanö .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Verein Franenbildong- Franesstndium.
VortWcyklns lies Hem Dr . med . Pauli ,

im Singsaal der Höheren Mädchenschule (Sophienstraße).
Beginn am Aonnerstag den 17. Hktör ., Abends Halb 9 Ahr .

Ausgewählte Kapitel aus
Anatomie, Physiologie und Pathologie des Menschen.

Billetverkanf in der Sauun 'schen Hofbuchhandlung, Karl-
Friedrichstraße , und Abends an der Kasse. 11794.2.1

Mitglieder 1 Mk . 50 Pfg ., Nichtmitglieder 3 Ml .
Der Vorstand .

Gartensaal der Masern - Gesellschaft
AtnmenstraKe 1. 11768 .3.2

Heute Eröffnung der Ausstellung von :
Rafaels: Sixtinische Madonna (Ds at

in Nadelmalerei , ausgeführt von Frl . Clara Ripberger .
Prämiirt auf der Pariser Weltausstellung mit der

Goldenen TM2L & d . st . ± 11
Eintritt 50 Pfg . Für Schulen und Vereine ermäßigte Preise .

naturbeiimcin Aarlsrube .
Donnerstag de« 17. Oktober, Abends halb 9 Uhr,

im Apollotheater , Marienstraße 16 :

Grosser Öffentlicher Vortrag
/r

/ /

von Herrn Redakteur Reinh . Gerling aus Berlin
über :

u. lie
unter gleichzeitiger Behandlung des Themas :

„Die Pockenimpfung ist eine soziale Gefahr".
Jedermann ist freundl. eingeladen .. Eintritt frei ! — ; 11822.2.1

Her Vorstand .

Verdingung.
Wir vergeben in öffentlicher Submission die zur Erstellung eines

II. Wasserreservoirs nöthigcn Arbeiten und Lieferungen und zwar :
LooS I Erd » und Betonarbeiteu »

„ n Eisenarbeiten.
Die Verdingungsunterlagen liegen auf diesseitigem Geschäfts¬

zimmer auf und können während der üblichen Geschäftsstunden eingesehen
werden. Angebote, nach Loosen getrennt, sind schriftlich versiegelt , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis Donnerstag den 24. Oktober
d« I . , Borm. 0 Uhr, bei unterfertigter Stelle einzureichcn.

Zuschlagsfrist 8 Tage. 11824.2.1
Zell a. H., den 14. Ottober 1901 .

Der Gemeinderath .
Wiitterhalier .

Versteigerung .
Mittwoch den 16. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, werden im

AnktionSlokal , Zähringerstratze 28 , gegen Baar zum Höchstgebot
versteigert :

Damenjacken, Mädchenmäntel , Damenkleiderstoffe , Kurzwaaren,
farbige Unterröcke, Normalhemden , Unterjacken, wollene Bettdecken,
Rcgulatenrc, Weckuhren, 18 Paar Dracarnen , in Kübeln , lauter
schöne Waare, l 30 bis 260 m hoch,

wozu Liebhaber cinladet . 11798
8 . Hlschmaiiii , Anki ?on§ ^kschä ?t .
Zum Barbarossa .

Heute Dienstag den 15. Oktober , Anfang Abends 8 Uhr :
Jlm#$ante Hbend - Unterbaliung

der Gesellschaft
Mit großartige« Neuheiten.

ES ladet höflichst ein
Eintritt frei,

klug . Stehmer .

Zither - Unterricht
ertheilt gründlich

Anna Goo ^ Wernhardstraße Hlr. 8, 3. Stock ,
früher Sitherlehrerin in Mannheim «. d. Sr . BlindenanstaltIlvesheim , Baden.

tßtr Berkanf von Zithern in allen Preislagen, Saite» und
Zithermnfikalie «. 11821 .5.1

ist ein großer

eeignet für Weihnachtsausverkauf k . , für die Monate November
nd Dezember, billigst zu vermiethen . 11515 .6,3

Wheres Leopolbstratze 4 , parterre .

oöes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung , daß

l meine unvergeßliche Gattin

Walburga Hartmann
geb. Trauner

i heute Mittag 2 Uhr unerwartet im Alter von 43 Jahren gestorben ist.
Die tiestranernderr Kinterbkiebenen :

krieürich SartmLau , Eierhändler ,
nebst 3 Kindern .

Karlsruhe, den 14. Oktober 1901. B16900
Die Beerdigung findet Mtttwoch Nachmittag halb b Uhr

von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Marienstraße 87.

IielMUtlWWk»
sind unwiderruflich

Ludwigs imprägnirte
Herren-Sohlcn u. Fleck . 2 .60 Mk.,
Damen- „ . , . 1.80 .
Kinder- „ „ von 1 Mk. an.

Jmprägnirt (fast doppelte Dauer¬
haftigkeit) 20 Pfg . mehr .

Die Arbeit wird in jedem Stadt-
theil abgeholt und zu jeder gewünsch
ten Zeit wieder zurückgebracht. Bei
Bestellungen durch Postkartewird das
Porto rückvergütet. Ein Versuch führt
zur dauernden Kundschaft. B16863

Hochachtungsvoll
Albert Ludwig ,

Gcrwigstr . 6 . Kapellenstr. 12 .

Badischer Frauenverein.
Die Abtheilung Hl des Badischen Frauenvereins (ftir Kranken¬

pflege) beabsichtigt, Anfangs des nächsten Jahres wieder einen Ausbildungs¬kurs für Landkrankenpflegrrinnen zu veranstalten, welcher am
Samstag de« 4. Januar 1902

im Ludwig - Wilhelm-Krankenheim dahier eröffnet werden soll.Der Kurs besteht aus dem theoretischen Unterricht von etwa sechs¬
wöchentlicher Dauer und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder
auswärtigen Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten.
Während der Zeit des theoretischen Unterrichts wird der Unterweisung der
Schülerinnen im Kochen besondere Sorgfalt zugewendet werden .

Der Unterricht ist unentgeldlich. Die Kosten der Verpflegung einer
Schülerin belaufen sich für den Tag auf I Mk. Diese Kosten können für
die Dauer des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder theilweisc
von der Vereinskasse übernommen werden ; die während der Dauer der
praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten find von den Be¬
theiligten zu bestreiten.

Frauenvereine, Gemeinden oder Kreisverbände, welche beabsichtigen ,auf diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbildcn zu lassen, werden ge¬beten, geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts-, Leumunds-,Schul, und bezirksärztlichen Zeugnisses baldigst bei dem Unterzeichneten
Vorstand anzumelden . 11546.3,2

Karlsruhe , den 5. Ottober 1901.
Ln Lorslanh her Mheilung III des Wischen Fmenmeins.

Namflfaffen , Zeisige
DifMfmftM , ikdißiiRen,

iteißfje
sind zu haben 11825

Kreuzstratze 2« .

Heilmaonetische Kurm
mit richtiger Massage empfiehlt sich bei Allen, welche an Gicht, Rheu¬matismus . Kopfweh und Asthma , sowie an Krämpfen, Magen -,Nervenleiden, Schlaganfälle» , DyphuS u. f . w . leiden und werde»
von mir nach berühmten Systeinen mit ausgezeichnetem Erfolg sicher und
gründlich geheilt . Kranke belieben sich vertrauensvoll an mich zu wenden »

JT. Kandier , lyimapcttfcur.
Behandlungszeit von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags in

Karlsruhe , Marienstraße 78 , 3. Stock. Auf Wunsch Besuch itt
Privatwohnungen. Zum Beweise liegen viele Tausende von Danksagungeip
geheilter Personen zur Einsicht auf. Es kan» nur persönlich angewendet
werden . 81688U

Zur gefl. Beachtung ! Wer heutzutage der großen Heilkraft bcS
Magnetismus noch Unglaube » oder Zweifel entgegensetzt, der thut es aus
Unwissenheit, denn der Magnitiseur heilt jede , selbst veraltete Krankheiten̂

Schweizerische DnfaUversichernngs
Aktiengesellschaft in Winterthur .

Aktienkapital : Frs . 5,000,000. Einbez. Kapital : Frs. 1,500,000.
Die Gesellschaft schließt ab gegen feste Prämien :
1» Einzelversichernngen gegen Unfälle aller Art ) ohne oder
2. Jnvaliditätsverficherungen für Kinder ( mit Rück-3. Versicherung gegen das Ableben durch ( gewähr d .akute Infektionskrankheiten ) Prämie .4 . Reiseversicherungen und Seereiseverncheruuge« mit

Einschluß des außereuropäischen Landaufenthaltes , sowieCollectiv- und Einzelversichernngen für Angehörigeder Kriegs » und Handelsmarine .
5 . Versicherung auf Lebenszeit gegeu körperliche Un¬

fälle bei Eisenbahn - und Dampfschiff» Nnglncks-
fällen mit und ohne Einschluß der enrop . Meersahrtcu.6 . Collektivversichernnge » sowie Haftpflichtversicherungen
aller Art.

7 . Diebstahl- Einbruch- Bersichernngen .
An Entschädigungen hat die Gesellschaft vom 1. Juli 1875 bis I

31. Dezember 1800 bezahlt :
für 4 370 Todesfälle ,

„ 19133 Jnvaliditätsfälle ,
„ 588 011 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,

Total für 611514 direkteSchadenfälle , ferner für Sachbeschädigungen
(1281 Fälle) , Rückverstchernngs- Anthcile und Rentenfälle

zus. Fr . 75,226,324 .20 .
Auskunft ertheilt 9429*

Die Seneralagentur für dar Grotzherzoglhum Baden:
Georg Potli ttt Karlsruhe, Viktoriastraße 20,sowie die bekannten Haupt » und Specialagenten .

laffee , getaut,
eigener Mosterei,

45 Pfg . . 50 Pfg . , 60 Pfg .70 Pfg ., 80 Pfg. das halbe
Pfund . 11820

Jeinst . Perl » Mischungen
60 , 70 « . 80 Pfg . das

halbe Pfund .

M/Scheibner,
HO Kaiserstratze 66 ,
u . Filiale Ecke Werderplatz .

Unterricht
in Buchhaltung, Stenographie und
Schreibmaschine wird gesucht .
(Abendstunde .) Off. mit Preisan¬
gabe find u. 816883 an die Expcd.
der „ Bad . Presse " zu richten.

Fräulein ,
welches sich einige Zeit zurückziehen
möchte, findet bei einzelner Dame
(Mann außerhalb in Stellung) an¬
genehmes Heim unter sttengster Vcr-
schwiegenhett. Wohnung ftei gelegenin einem Landstädtchen.

Offerten unter Nr. 816875 an die
Exped . der „ Bad. Presse "' ._Wer leiht
einer alleinstehenden Wiktwc 46 bis56 M . Rückzahlung nach Ueberein-
kunft . Offerten unter Nr. 816870
an die Exped. der „Bad. Presse".

Zu kaufen gefucht
wird eine gut erhaltene Sitzbade -
wanne . Offerten mit Preisangabe
beliebe man unter Nr. 816876 an die
Exped. der „ Bgd. Presse " zu richten.

Eine

ReppsluteI
elfjährig , ein- und
zweifpänn . gefahr.,lammfromm, für 600 Mk. r« ver-

kanfen .
Näheres bei Hufschmied Kuntz ,Blumenstraße 11 . 11815.2.1

3 junge, flinke

Schriftsetzer
gesucht. Eintritt 24. Oktober. Off.
mit Gch .-Ansprüchen an 5722»
ftiutsch & Adelsberger ,

Papierwaarenfabrik Bruchsal .
itit junger. SdiiuMer 1

aus Woche kann sofort eintreten bei
Meufcuther , Lammstraße 7 b.

H Stetten finden i
Zimmermädchen , Haus- u. Küchen«'

'" mädchen. 816898
Burean Höfler ,

Durlacherstraße Nr . 69.

Mädchen'fiesuch.
Ein ordentliches Mädchen» welches

kochen kann und sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht , findet so¬
fort Stelle nach Auswärts . Zu er-
fragen Morgenftr . 2, 2. Stock.

Cresuclle
Ein Mädchen , das Lust hat daS

Kleidermachen zu erlernen, wird sofort
gesucht . Zu erfragen 816872

Rudolsstr . 1 . 5 . St ., links .
Ein Kirnt ermädeb«
für sofort gesucht . 11813

Hotel grüner Hof.

HM-HiiBieiitt,
tüchtig und zuverlässig , sucht per
November d. I . Stelle durch Job .
MUller, Karlsruhe , Kaiser -
straße 88 . 11809.2.1

fiotte Kellnerin
wünscht Stellung in Weinlokal. -

Offerten unter Nr. 816861 an die
Exped- der , Bad- Presse "._ 2.1

» HU .» yiuiuii * ,
1 Treppe hoch, ist per sofort zu verck
miethen. 816881 ,

Kroncnstr . 47 , Putzgeschäft .
Osmalienstraße46 ist im 4. Stock ein^ einfacher, anständiges Zimmer
mit Aussicht auf den Kaiscrplatz , ohne
Abschluß , sofort zu vermiethen. 8 „ „«

Im Zentrum der Stadt , schöne
ruhige Lage, sind 2mal 2 unmöblirte
Zimmer sofort zu verniiethen.

Offerten unter Nr . 816862 an die
Exped- der „Bad . Presse " ._ 2.1
zkklorgenstraße 13 ist 1 Parterre
«wv limoifif ( rwile*

Damen
finden ungenirte , absolut verschwiegene
Aufnahme in Privatentbindungs¬
anstalt unter ärztl. Aufsicht. Kein
Heimathsbericht . — Mäßige Preise.
Frau Hebamme Schuckep , Stint»
heim bei Karlsruhe i. B. 11456 .4

Ein Rad zu einem Knaben-
Mantel wurde verloren. Dem
Finder Belohnung .

Näheres in der Expedition der
„Bad. Presse " unter 816885.

accarom,
kein Bruch , per Pfd . 26 Pfa .,Eiernudeln , Pfd . 40,50 Pf .

Is . APllM - MsrMNlle ,
das Feinste zum Backen , per
Pfnnd 75 Pfg . 11821

N. Scheibner
66 Kaiserstratze 66 .

Divan
neue , 30 M ., Hochs . Kameeltaschen-
Divans 64 M , zu verkaufen.Kein Lade » , daher die sehr billig . Preise .Tapeziermeister R. Köhler ,Schiitzenstraße 52 . 816902

Billig zu verkaufen
ei » Awcrikancrofcn mit Nickelbcschläg ,ein Herd, eine Kommode mit drei
Schubladen, 2 Weinfässer , 121 und
125 Liter haltend , mittelgroßer
Waschzuber , alles gut erhalten .
616899 Markgrafenstr . 46,Seitenbau , Part. , Eilig, links .
Fahrrad -Verkauf

Ein Kaiser-Fahrrad , kurz in Ge¬
brauch , ist billig zu verkaufen. 6>«>°>

Zirkel 19, 3. St . l.
Eine Parthie leere 11819

Kisten
sind zu verkaufen .

LndwigSplatz 46 b.

zrmmer
miethen .

sogleich r« der-
816903 .3.1

Qichillerstraße 2, 2. Stock, find zwei
möblirte Zimmer

vermiethen.
per sofort zu
816873.3.1

S chiitzenstraße 12», 3 . Stock , ist ein
hübsches , möblirtes Zimmer an

einen soliden Herrn zu vermiethen.
ONerderstraße 61, 4. Stock, ist ein

gut nwbl ., heizbares Zimmer
an einen soliden Arbeiter sofort als
Mitbewohner billig zu vermiethen.

Grinler Artillerie -Mantel
preiswerth z» verkaufen . IssedLe,Rndolfstr. 7, 3 . Stock . 816887

9t " Junge Dackel ,
8 Wochen alt , fehlerfrei , sehr schön
gezeichnet, zu verkaufen. Hirsch,
straße 126 , 1 . Stock. 816886

Friseurgehülfe
'■mit safort eintreten bei
W, Schweizer , Friseur,

Karlstratze 17. 11814

Gi'ü ^tii'rzügl. Kostlieatev
zu Karlsruhe .

Dienstag den 15 . Oktober 1861 .
Abtb . L ( Gelbe Abonnenientskarten).

11. Abonnements-Vorstellung.

.IiWmilrErzieher.
Komödie in drei Akte » von Otto Ernst.
Leiter der Aufführung : Osw. Hancke.

Personen :
Jürgen Hinrich Flachs -

wann , Oberlebrer einer
Knaben-Vo' ksschnle W .Wassermann.

Jan Flemuiing .o / Alfred Gerasch.
BerichardVogei-

sang, . . . ^ Wilhelm Kemps.
Carsten,Diercks. I L Hugo Höcker.
Emil Weiden- i 'r:

bam» . . . ^ Heinr Schilling
ClansRicmann , Wilhelm Beyer.
Franz Römer , LeopoldDahlderg
Betty Stur-) i

Hahn, . l^ ,̂ , Marie Wolff.
Gisa Holm,) ! Alwin - Müller,
hiegendank, Schul -

diriicr bei Flachs-
mann . . . . Siegfried Heinzel

Kluth, Schuldiener
einer Mädchen¬
schule . . . Herrn - Benedict.

Brösecke , Schul¬
inspektor . . . Josef Mark .

Professor Dr . Prsll ,
Regierungsschulrath Heinrich Reiff.

Frau Dörmauu . Minna Höcker.
Max , ihr Sihnchen Johaima Locher.
Brockmann . . . Adolf Hallego .
Brau Biesendaül Luise Kachel-Bender.
Alfred , ihr Sohn Frieda Krausemann.
Robert Pfeiffer . . Marie Goldstein
Ort der Handlung : Eine kleinere
Provinzialstadt . Zeit : Die Gegen¬

wart.
Anfang 7 ASr. Onde geg . '/»IO 8M>r.

Kaffe- Kr - ffnneg >/,7 Ahr.
Kleine Preise»



Sette 6. Badische Presse . Nr. 242.

Vvreinsbarik Karlsruhe
MBBetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

VonohSu « auf bestimmte Zeit ,Kredite in laufender Rechnung
and

diskontiert Wechsel |
eie besorgtAn - und Verkauf von Effekten und dargl . ,Umsfechslung von Zins - u . Divadenden - Scheinen

und fremden Geldsorten ,
Einholung neuer Coupons - und Dividendenbogen ,Umtausch von interimsscheinen in definitive

Stücke und dergl . ,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europSischen ,amerikanischen u . allen sonstigen fremden

Plätzen .
Dieselbe nimmt such tob Nichtmitgliedern

Bareinlagen auf Check - Konto , auf Sparbuch und
mit längerer Kündigung ,

sowie
Verschlossene und offene Depüts zur Verwahrungund Verwaltung unter voller Haftbarkeit

nach den Bestimmungen des Gesetzes |
sie vermietet

{bi ihrer «ater Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der Kassen-
bauteohnik neuerbanten

Stahlkammer
Sehrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Weitpapieren , Edel¬
notallen und Schmuckgegenständen bestimmt , unter Selbstver¬

schluss der einzelnen Mieter . 8460.6

Geschäfts - Kröffrmng.
Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir die ergebene Mit-

theüung zu machen, daß ich B16591.3.3
Kaiserstrasse 130

ein

Cigarren - Geschäft
« öffnet habe.

Mache besonders auf mein wohl asiortirtes Lager in Import », sowieBremer und Hamburger Cigarren aufmerksam .
Indem ich um gejl. Unterstützung meines Unternehmens bitte, zeichnet

Hochachtungsvoll
Härntmä Stemler .

Slrick .Maschinen
der Strickmaschine » - Fabrik eines 6 Flsntjs ,

Mühlhausen (Thüringen)
zum 9064

Erwerb >°>. Tamiliengebrancb
}tt Strickarbeiten jeder Art liefert in bester Konstruktion und

Handhabung aus langjähriger Erfahrung nur allerbeste
= Huatitätsrnarke =

wMe i3 Georg Mappes, « Mt ».
WeltanSstellung Paris 1900 2 goldene Medaillen .

KtrickurtterricHt gratis .

W. Elms \ailif.
(Inh. Oskar Friedle )
rotzh . Hoflieferant ,

Karlsruhe , Adlerstraße 7,

Export.
Ed gros.
En detail .

zwischen Kaiserstratze u. Schloßplatz ,
Telephon 1480

empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
Dekorationszweige von Früchten

« ad Blnmen , Hut » «nd Ballgarnituren ,Commnnikante « - Kränze , Braut » Krünze ,
Brautbouquets « . Schleier rc. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech- und Blätter -
grabkränzen » Todtendouquets rc. 5449.22

0 WW . _ _ 10155 .20.19 0» Vor »
Jf Einkauf von Betten und Polstarmäbeln versäumeff Niemand , unser staunend grosses Lager zu besichtigen. r
0 fertige Divans und wohnzimmer-Sophar, in allen Preis - V
»o lagen, größte Auswahl in Bettstellen , Schränken und Lhiffonnirres. 0
0 Kommoden . Tischen, Stühlen, Spiegeln, ganze Aussteuern, sowie 0
2? einzelne Zimmereinrichtungen unter Garantie für solide Arbeit. Jea » a« »e Aussteuern werden besonders berücksichtigt . ®

gGebr . Klein , vurlacherstr. 9? [ 99 . A
0000000000 :00000000000

„Zum Rabana -Raus“
XSaiserstrasse 48 .

Große Auswahl in

„Mexiko - Cigarren “
zu V , 8 und IO Pfg.

Re « eingetroffen : sioi .6.6

„Schone >VeIt "
Perle der Vorstenlanden

6 Stück 40 Pfg .

Monsieur

Auguste Gouzy
professeur de fran9ais

Amalianstrasse 81, IV
ertheilt im Hause seiner Schüler
französischen Unterricht

(conversation, correspoudance,
littöratnre )

die Stunde für eine Person 2 Mk.,
für zwei zusammen 8 Mk., str Mehrere
nach Uebereinkoinmeu. 11812 .10.1

Das Stimmen ,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
und

Harmonium !
ln solidester Ausfthrung
übernimmt za massigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
Hofl., Erbprinzenstr . 4.

9417 * Billiger

Möbel - Verkauf.
Wegen ne « in Standsetznng

größerer Magazinsränme ver¬
kaufe ich sämmtliche Polster - u.
Kastenmöbel , complette Bette « ,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w . zu
Ansverkanfspreisen,

cemplette Anösteneri » und ganze
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seiter ,
Möbel - , Setten- u. Capezier-Seschäft ,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Mau

211 Kaiserstraße 211
empfiehlt

Corsets
itt allen Preislagen .

8t. 2 Mk .
besonders empfehlenswert!!.

7702*

loh kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Militär -Nniforme «, gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weildasgrösiteGe -
schäst. mehr wie jedeKouknrrenz .

Gest . Offerte « erbittet 9411*
J . laevy ,

Markgrafenstr . 22 .
Das in alle « Knltnrstaate «

bereit » patenttrie » äußerst prak¬
tische

Kcherheitsgebiß
str Werde

„neueste Erfindung "
kein Marterwerkzeug , welches das
Durchgehen der Pferde zur absoluten
Unmöglichkeit macht und vielfach von
höheren Offizieren und tüchtigen Fach¬
leuten warm empfohlen ist, ist zu be¬
ziehen durch den Generalvertreter
für Bade «

E . Krumm ,
Airlsrllht 'Mhlillrg , HMr . 45a.

Preise zwischen Mk. 3.— bis
Mk. 8.— je nach Ausführung.

Prospekte und Zeugnisse gratis und
franko . 10142 .10.8

Wenn nicht convenirend , erstatteden
Betrag gegen Rückgabe wieder zurück .

Pertreter gesucht.

TaMpfel
Kalfemhittten per Ztr . 15 Mk.
Sold- u. graue Seinetten „ 14 „
gemischt« Sorten . IS „
liefert in ausgesuchter Waare franko
Karlsruhe B16454.2.2

Kaufmann Spohrer ,
Weingarteg «

♦

re

s
o

2pfdfllität :
Den Empfang sämmtlicher Neuheiten in schwarzen

und weißen Kleiderstoffen, Paletots , Jaqnettes ,
Capes, Golf -Capes, Costümen , Backfischmänteln,
Blousen in Wolle u. Seide, CostümerScken , Morgen-
röcken, UuterrScken rc. erlauben sich ergebenst anzuzeigen

C . 5 . Ceoit Sohne . .

11796
175 Kaiserstraße 175.

<s *

T
cs * \

5& I

1*

♦

Musgrave ’s 103OT

Original irische Offen
Alleinvertretung für Karlsruhe :

Sm ArM Kinscr , Wchlßk U8
find nun zum Verkauf ausgestellt bei

Herrn Mechaniker Iiutlw . Äarle , Waldstr. 15.
Gsenfabrii, Eisengießerei, Emaillir- v. vernickelungsanstaU

L80d L Vis . , Mannheim s^abrikstatioii ).
800000000000000000000001 fk 4 I

K . Schäfer , SlhuÄkmeißer , | 9f |tRCtlttl( lt
X » inl S»n (Smufntm in Herbst - und Wlnterstoffen für feinere AIX zeigt den Empfang in Herbst - und Winterslofl 'en für feinere Ä
X Herrengarderobe nach Maatz ergebenst an. V
0 villigste preise. Garantie für eleganten, bequemen Sitz. Q
0 Waldstrasae Sk , nächst der Sophienstraße. 0
5 « ein Lade « , daher billigste Preise . 11277 .5.3 g
OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOQ

Sehrif fliehe dirbeifert !
Rundschreiben in Maschinenschrift , Vervielfältigungen aller

Art, werden rasch und sauber hergestellt.

WtidmWnensllinle H. Boschert ,
Adlerstratze 44 , 2 . Stock . mi8 *

Ziehung
der Darmstädter Pferde-Lotterie .

1 eleganterWagen , öroeifpäititer m . 2 Pferden
u. compl. Geschirr i. w . von ca. M . öooo .

1 Reitpferd mit Sattel and Zaun
i. w . von ca. JUf. seooo .

1 Stnhlwagen mit 1 Pferd and Geschirr
i. w . von ca. M . 1700 .

17 Pferde oder Fohlen im Gesammtwerthe
von M . 10300 .

535 andere Gewinne im Gesammtwerthe
von M . 5000 .

Loose ä 1 Rk ., 11 Loose IO Ulk .
Ziehungsliste und Porto 20 Pfg . ,

L. F. Ohnacker , Darmstadt .
In Karlsruhe in der Expedition der „Badischen

Presse ", sowie bei Carl Götz , Lederhandlung, K . Rein¬
hard , E. Wegmann . 5657a

Die Baubeschlägefabrik
J . Marum , Karlsruhe ,
ibernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen. 5436 .44

Wasserdiokte
Wagen - Pferdedecken

liefern n allen möglichen
Qualitäten und Größen nach
Maaßangabcn fix und fertig.

Teitilwerke Doma,
A.- Q . ,

Abth . Wasserdichte Artikel,
Mülhausen , Elsaß.

Vertreter : Ludwig JItiller , AMermeißer ,Karlspuhe , Kapellenstraße 2. 10786 *

Acftai
ÖrSpinn

I. Hypotheken,
Käufe und Verkäufe in Häusern und
Liegenschaften aller Art, auch Tausch-
objefte vermittelt 10854,6 .5
Job . Müller , KiklMht,

Oft. ^ -

Feinste «

Nelikyjsche« Telet
stets frisch bei 11632A3

Carl Hager ,
Kroßherzogk - Lboftiefercutt ,

Lrtepho» 358 .

reinwolle « , moderne Farben , seine
Appretur und decatirt, liefert billigst,
Muster kostenftei, Henuu « Knrtv ,
Sommerfald (Bez. Fft . a./D .), Tuch-
Versandtgeschäft, gegr . 1873 . 4918a

Willi. Walz,
Civilingenienr ,

Karlsruhe ,
überninmt 3264 .32

den Entwurf u. die BaaleitKBg
zu

Dampf - a . Wasserkraftanlagsn
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schätzung maschineller
Fabrikbetriebe .

Golegenheitskanf .
Bilder . Bilder .

Durch ständigen Eingang von Neu¬
heiten bin ich genöthigt , eine größere
Anzahl von cinaerahmten Kunst¬
blättern , Oclgemälde u . Kunstdrucke,
sowie auch Rahmen unter dem Selbst¬
kostenpreis abzugeben . Sehr paffend
für Verlobungs- u . Hochzeitsgeschenke.

Kunsthandlung A. Jigel , 6.4
Markgrasenstraße 38 , am Lidellplatz .

Jutterschrreidrnaschmeu,
Rübeumühlen ,
Dreschmaschine « ,
Kruchtputzmühlen ,
Göpel « . Schrotmühle » ,
Müge und Eggen,
Jauchepumpe « « . Bertheiler ,
Schub . « . Sackkarren »
Decimalwaage « ,
Buttermaschine «

liefert rasch uud billigst ftanko jeder
Station 11255 .6.3

041 » Schmidt ,
Dnrlach i. Baden.

Reelle Gelegenheit!
Große, lcistungssäh, auswärtige

(süddeutsche)
Möbel -Fabrik

liefert frachtfrei au zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Alöbel jeglicher Art ,

komplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od . viertel-
sährl. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währt volle Sarantt « für
Solidität der Waarrn .

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr . 4101 » au die
Epp. der „ Bad. Presse ". 39

Gärrselebern
werden fortwährend angekauft .

Krenzstratze 10 , 2. Stock, bei der
kleinen « « che. 161*4*5
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Photographisches Atelier
k Kaiserstrasse 243 .

Bekanntmachung.
Die Vertilgung von
Raupen betr.

Nr . 3805. Alle Obstbäume , Zier¬
bäume und Gesträucher in Gärten
und Höfen, auf Feldern und Wiesen,
an Straßen und Wegen , sowie an
Eiseubahndämmen sind in der Zeit
von jetzt ab bis Mitte Februar 1902
von Ranpennestern zu reinigen und
letztere zu vertilgen.

Wir werde« nach dem IS. Februar
1902 Nachschau halten lassen, ob
die Vertilgungsarbeit vorgenommen
wurde , wo dies nicht geschehen , das
Nöthige auf Kosten der Säumigen
vornehmen lassen und gegen letztere
strafend einschreitcn. 11540 .2.1

Karlsruhe .
Bürgermeisteramt:

Krämer .

Steigerungs-
Ankündigung.

Auf Antrag der Wlartin Mönch
Kinder von Knielingeu werden
Zwecks Erbauseinandersetzung die
nachbeschriebenen, auf der Gemarkung
Knielingen gelegene» Liegenschaften
am
SivMg teil lg . Lctober 1801,

vomittligS 7*11 Uhr,
in dem Rathaus zu Knielingen öffent¬
lich versteigert . Der Zuschlag wird
dem höchsten Gebot erteilt, jedoch
behalten sich die Beteiligten eine
achttägige Genehmigungsfristvor.

1. L.-B. Nr. 2764.
13 Ar 99 (D-Meter Acker am

Galgenbuckel, neben Valentin Fischer
Kinder und Christian Knobloch II .

2. L.-B. Nr. 729 .
9 Ar 63 i -Meter Acker im Lang¬

bühl , neben Christoph Kiefer II. und
Christian Waidmann.

3 . L.-B. Nr. 4609.
7 Ar 34 HH-Meter Acker in den

Sichelgärten , neben Heinrich Braun
und August Kiefer ll .

Die übrigen Bedingungen können
iw Amtszimnier des Notariats ein¬
gesehen werden . 11677 .2 .2

Karlsruhe, den 8. October 1901 ,
Großh. Notariat vu .

Schitterer .

Rolz-ücrkauf .
• Aus den Waldungen der Mnrg-

schifferschaft werden am SamStagden 18 . Oktober dieses Jahres
»erkauft

&) im SubmiffiouSweg aus den
Distrikten Schramberg Halde und
Ebene:
Nadelholzstämme : 888III ., 2026 IV.,705 V. Klasse,
157 Nadclholzstümmel und 246 dto.

Külpen , lm Ganzen 4022 Stück
mit 2455 fm .

Das Holz wird im Laufe der
Monate November und Dezember an
die Fahr- bezw . Schleiswege verbracht
werden.

Die schriftlichen Angebote sind auf
besonderen von Unterzeichneten er¬
hältlichen Formularen looseweise ge¬trennt für 1 kw. in ganzen u. zehntel
Mark ausgcdrückt , verschlossen, porto¬
frei mit der Aufschrift „Nutzholz-
augebot " versehen , an genanntem
Tage bis Va 10 Vormittags im Ge¬
schäftszimmer des Großh. Forstamts
Forbach II einzureichen. Die Er¬
öffnung findet um 18 Uhr in der
Krone i« Korbach statt . Loosein-
theilungcn und Verkaufsbedingungen
kännen bei der schifferschaftlichenKasse
in Gernsbach u. dem Unterzeichneten
eingesehen werden. Auszüge besorgt
Forstwärt Emil Haas in For¬
bach. Für das auf den württem-
bergifchen Wegen nach dem Enzthal
zur Abfuhr gelangende Nutzholz ist
an den württembcrgischen Staat ein
Durchfahrtsgeld von ca. 45 Pfg. pro
k« . zu entrichten. Das Weggeld ,wird von der Murgschifferschaft vor-
«»trichtet u. später von den Käufern
rückerhoben werden ;

b) i« Sffeutlicher Steigerung ,
Nachmittags 2 Uhr gleichfalls in
der Krone i« Forbach aus den
Distrikten Schrambcrg Halde , Horn¬
wald, Schönmünz -Langenbach, Stöck-
berg und Steingrund :

Scheiter , Ster : 272 buchene, 1294
tauneue, 533 fichtene; Prügclholz :
Dter : 73 buchenes, 589 tannenes,284 fichtenes, 1918 Ster gemischte
Rersprügel am Stock und 177 Ster
weißtannen Brennrinde. 11490.2.2
Nähere Auskunft erteilen wie unter »).
Korbach (Baden) d . 2 . Oktbr . 1901

Ln, , Oberförster .

KMeh-VchciiienlU.
Donnerstag de« 17 . d . M .,

Nachmittags 3 Uhr werden auf der
Hofdoman « Scheibenhardt6 Stück fette Kühe öffentlich an
den Meistbietenden versteigert . Zu¬
sammenkunft im Oekononiichofe dahier.

Scheibenhardt , 12. Oktober 1901 .
Hvlsverwaktustg.

AanMÄ lÄkimm.
Heute DieuStag Abend 9 Uhr : !

Der Borstand.

AlwsllMIlWkRtttiN
Karlsruhe ,

fähringeretrasee 71 .
Bibliothek geöffnet DienstagAbends von 8 bis '/z18 Uhr.

Oer Vorstand .
Deutsch-Rationaler

tHandiungsgeliilfen-
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person.)

SMgrnM KMruhr-AMt .
BereiuSabend r Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „Moninger".
LrtsgruM Karlsruhe -MstM.

BereinSabend : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „ Restauration Köllen¬
berger".

Stammtisch : Jeden Samstag eben¬
daselbst .
Gäste willkommen .

Die Borstandschast .

Turu - Gesellschaft
Karlsruhe .

Gut

Dienstag , de» 15. Oktober ,
nach dem Turnen

u
im Vereinslokal.

Um '
vollzähliges .Erscheinen bittet

■ Der Turnrath.

Eimlig . Erßctfeimriit
Karlsruhe .

Dienstag den 15 . Oktbr. 1881 ,Abends halb 9 Uhr :

Vereinsabend
im Vereinslotal

Westauratio » „ Einigkeit " ,
Wilhelm- und Luisenstr .-Eckc.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

tmtm
Dienstag Abend V »9 Uhr
V-peins-Abend

imAereinslokakin der Itestauratie «
, iZur Eintracht *.

Der Vorstand.

Zur Mükttichea Unterhaltung
sowie auch zu Neuanlagen von
Körten empfiehlt sich ein strebsamer
Gärtner bei mäßiger Berechnung . Off.
unt. B15736a . d. Exp . d. „ Bad. Presse "

Rastatter
Spar -KoGhherde

in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt 10628 .10.10

Ernst Marx ,
Rankestr . 24, Südstadt .

Aadendonlg
ist auf den Wochenmärkten wieder
zu haben . 5721a.2.1

Fr . Bayen , Bienenwirth.

Schönster Zimmerschnmü
bestes Mittel gegen kalte Füße, Herr!.
Geburtstags - u. Gclegenheitsgcschenke,
Haidschnucken-Teppichfellea .d . Lünebg .
Haide , wolfsgr. u. weiß (wie Eisbär),
Naturform , ca. 1 in lang, 4 bis 7 M.
Katzenfelle, bestes Mittel gegen Gicht
und Rheumatismus , 2 bis 3 M. Jllu-
strirte Preisliste frei . W . L. Bohlmann ,
Kürschner, Winsen a . d . Luhe. s”,9aln .,
80 Liter Voiimfich täglich
abzugeben an solides zahlungs¬
fähiges Geschäft ; auf Wunsch
Vertrag . Wo ‘t sagt unter Nr.5888 » die Exped . der „Bad .
Presse". Rach anSwärtS gegen
Rückporto. 3 .3

Günselebern
werden fortwährend angekauft. 102811

Srbprinzenstraße 31, 2, Stock.

Zahringerstraße 35.
Empfehle meine Bäder mit

Wäsche, kalter nnd warmer
Donche zu 11620*

40
bei gut geheizten Kabineten .

Junge Frau empfiehlt sich im
Reinigen von Bureaus , Laden - und
Wirthschaft -flokalen - 816896

Schwanenstr . 30 , 4. St .

Für eine süddeutsche Ber »
| fichernngS Gesellschaft wer- 1
! den tüchtige, strebsame

WM Uf
mit juristisches Kenntnissen !
für den Büreandienst 5707a >
g gesucht .

I Offerten unter 8 . A. ssai an I
Badelf Resse in Stuttgart.

Für hübsche Lehrerstochter , Waise,24 Jahre alt, wird von befreundeter
Familie auf diesem Wege ein Lebens¬
gefährte (Lehrer oder Beamter bevor¬
zugt ) gesucht . Betreffende ist sehr
häuslich , fleißig u . sparsam , bekommt
eine hübsche Aussteuer u. etwas Ver¬
mögen . Nichtanonyme Anfragen mit
Angabe der Verhältnisse und Bild
unter Chiffre W. v. postlagernd
Bühl (Baden) erbeten. Wittwer mit
Kind nicht ausgeschloffen. Nicht
convenirendes erfolgt sofort zurück .Diskretion selbstverständlich. 615994

Ich verkaufe :
1 . eine II . Hypotheke nach 60 % der

Schätzung mit 18,000 M.
Nachlaß 10 °/«.

2. eine Hyvotheke an II . Stelle mit
20,000 M .

Nachlaß 10 °/»
3. eine prima Hypotheke an III. Stelle

mit 12,000 M.
Nachlaß 10 %.

Offerten unter Nr. 616745 an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2.2

LLILSSOZt ?
Wege» Aufgabe des Geschäfts ver¬

tausche meine gut eingerichteteHoizwaarenfabrlk
mit Sägewerk , 2- stöck . Wohnhaus, 40
Ar Obst- und Gemüsegarten , im bad.
Unter !. , Bahnstation, gegen grüß .,
mogl. freist. Haus mit Wasserltg . od.
Brunnen und Garten. Das Gebäude
soll massiv, hell, trocken , und mehrere
größere Räume besitzen . Mögt. Bahn¬
nähe. Freier Verkauf nicht ausge¬
schlossen. Gefl . Offerten mit aus¬
führlicher Beschreibung unt . Nr. 5655a
an die Exped. der „Bad. Presse" . 2.2

edeldenkendeMenschen würden
einer armen , unbescholtenen

Familie von sechs Köpfen, deren Vater
und alleiniger Ernährer schon längere
Jahre krank ist, durch milde Gaben
ans augenblicklicher Roth helfen. Adr .
unter Nr. 616862 in der Exped. der
„Bad. Preffe " abzugeben.

Ein armes Mädchen gibt, durch
die Noth gezwungen , ihr anderthalb
Jahre altes Kind (Mädchen )
gegen einmalige Vergütung an
KindeSstatt ab . Offerten unter
Nr. 616860 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

Hi.SSSv

ein goldenes Kettenarmband mit
grünem Anhänger , Sonntag Nach-
niittag iin Hardtwald, Westeiid.- oder
Kaiserstraße . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Seltsam , Herreustr . 23.

MrWrrfW
Friseur -Geschäft .

Ein kleines Friseur-Geschäft ist
Verhältnisse halber sofort billig
zu verkanfen . 616840 .2.2

Näheres in der Expedition der
„ Bad. Presse ".

Motor-Wagen
zu verkaufen.

Ein neuer Motorwagen (System
Ben z) , auf's Allerfeinste ausgestattet,
3sitzig, nur einige Mal gefahren, ist
Umstände halber billig zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr. 5603» an
die Exp, der „ Bad . Presse " . 2.2

Größere Maskengarderobeist wegen
Todesfall billigst zu verkaufen .

Angebote unter V. 3065 an
Haasensteln & Vogler , A. G.,
11537 Karlsruhe . 2.2

mehrere 7
^ gespielte

zu M. 950.— , M. 380.—, M. 425 .- ,
M . 450 .— , 11482.8.2

unter Garantie zu verkanfen .
L . Schweisgut , Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 4.
Zu verkaufen :

1 Kleidergestell 8 M-, 1 Sopha , roth
Plüsch, 15 M., 2 Ecktischchen 2 M -,
1 alte Waschkommode2 M . 616842

Marienstraße 32 , 3. Stock.
Eine Pachte Fenster ,
gebrauchte, 1.00/1.45, sammt Läden,
evcntl. auch mit Gestellen , sind per
sofort z« verkaufen .

Näheres Sophienstraße 116 ,
im Bureau . 616703 .2.2

Zwei Vogelkäfige
mit einem Hahn und 4 Weibchen
sind zu verkaufe ». 616864

Marienstraße 76 , Hinth. , 3. St .
Vier Stück 3 Vs Monat alte

Dalmatiner Rüden
großartig getupft , prämiirte Abstam¬
mung , & St . 10 M . zu verkaufen bei
Job . Müller , Kautenbach

bei Acher n. 5687«.3.3

Preiswerth abzugeben . 11805 .2.1
Seminarstratze 4.

Zangerer AnnMgeWse,
welcher in allen Fächern erfahre» ist,
wird gesucht . 5723»

Referenzen sowie GebaltSansprüche
bitte zu richten an Ssb. 8süvealnger ,
Rechtsagent in Brette «.

Mcinverfender
von einer leistungsfähigen badischen
Weinhandlung mit hohem Gehalt und
Provisionsvergütung sofort gesucht.
Offerten unter Nr. 616881 an die
Exp, der „ Bad . Preffe"._ LI

Ein angehender Commis, womöglich
gelernter Colonialist , mit guten
Zeugnissen versehen, findet per sofort
dauernde Stelle. 11793.2.2
LtbenMßrfiiiß-Zettiii Karlsruhe,

Zähringerstratze 45 .

Eisen-Graveure
gesucht . 3.2

Mehrere tüchtige Eisen Graveure
finden dauernde Beschäftigung.
Schriftliche Offerten nüt Angabe der
Lohnansprüche befördert unter . Nr.
5704a die Exped. der „Bad. Presse " ,

Gesucht ein jüngeres Mädchen
für häusliche Arbeiten. 616894

Rudolfstr. 1 , 4. Stock , links.

sofortige »
tuchtrge

Danrenconf-ctioir

Knopf
Kaiferstraße 11808

Buchhalterin
gesucht.

Frl . w. schön . Handschrift und
etwas kaufm. Kenntmtz, w . fleitz. u.
pünktl. arb., findet a. unserem
Bureau dauernde Stllg .

Ausf. Offerten nt. Sing. d. Gehalts-
anfprüche an die Direktion d. Städt.
Gas- und Elektr . - Werkes , Landau,
Pfalz ._ 5705a .3.2

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen
(vom Lande bevorzugt) sofort gesucht .
616857 Kapellenstr . 56«, i. Laden .

Zaune seit
I im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

| bei 10805 .6.3 |
F. Wolff L Sohn ,

Dnrlacher Allee 31 .

Lehmigen ,
welche gründlich das Kleider¬
machen erlerne« wellen» könne«
eintreten 616839 .2.2

Schlotzbezirk 8, 3. Stock.

Fchrlings -Gchch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, die Metzgerei gründlich
zu erlernen, kann sogleich oder später
m die Lehre treten bei 11703 .3.2
Wilh . Dietrich, 1

Karlstratze 41.

StellermicheTi
Schreibgehülfe

fucht per 1 . oder 15. November
Stellung bei einem Notar oder
Rathschreiber, hier oder auswärts .
Offerten unter Nr. 616897 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

Süömiiü in mmiethcn.
Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock

mit 4 Zimmer », Badezimmer, Küche
sammt Zugehör aus 1. Oktober zu
venniethen . 10879*

Näheres daselbst 1. Stock oder
Hotel Darmstädter Hof .

Me Me Wohnung ,
eine Treppe hoch, bestehend aus fünf
Zimmern. Küche , Mansarde u. Keller ,in der beste» Geschäftslage, ist
per sofort billig z« vermiethen .

Näheres unter Nr. 11676 in der
Exped. der „Bad. Presse ". *

Stefanieristratze 13
ist eine schöne Parterre -Wohnung
sofort oder später zu vermiethen -
7 Zimmer mit Bad, 2 Mansarden, 1
Kammer , 3 Keller, Antheilam Speicher
und der Waschküche . Zu erfragen da¬
selbst im 2 . Stock. 616691 .8L

3 liüWe Molmungm
zu vermiethen. Näheres Krone «,
strafte 48 bei kr«»» BaMl*| ar,
Uhrmacher. 11764.2J
tttzlademiestraße44 ist im Seiten

bau eine Wohnung , bestehend
in 2 Zimmern, kl. Küche und Keller
für sich abgeschlossen , an eine oder
zwei Personensogleich oder auf 1. Nov.
zu vermiethen. 616576LL

Näheres im zweiten Stock .
Tritt« gut ausgestattete 616884
u Kmslkafts -MMimg ,
bestehend aus 5 Wohn - « . 2 Man »
sardenzimmeru ausderRriegstr .69«
Bel - Etage, umzugshalber sofort zu
vermiethen. Näh . zu erfahren Krieg¬
straße 95, p., zw . 2—3 Uhr Nachm
«rxrcundliche 2-Zimmerwohnung
U auf sofort zu vermiethen.

Zu erfragen Kapellenstr . 56»

Junger Mann,
der schon über ein Jahr in einem
kaufm. Bureau thätig war , suchtStelle als Schreibgehilfe, unter
Umständen auch als Lehrling . Gefl.
Offerten bitte unter Nr. 616853 an
die Exp, der „Bad . Presse" zu richten.

Stelle -Gesuch.
Ein Mann , welcher 4 Jahre ge¬

dient hat, 3 Jahre als Kutscher bei
einem General, fucht sofort od . später
Stellung zu Pferden als Kutscher.

Zu erfragen Blumenstratze 27,
parterre , Karlsruhe . 616597,3.3

Fräulein
aus besserer Familie, welches in
Conditorei-, Thee- und Confiserie-
Geschäften thätig war, . gute Zeugnisse
besitzt , sucht anderweitig Stelle.

Gefl. Offerten unter 616847 an
die Exped . der „Bad. Presse". 2.1

3. Stock , links . 11612.5.5
(Äarl-Wilhelmstraße 10 ist per sofort

eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 großen Zimmern und
Zubehör zu vermiethen . Näheres
parterre. 11250*
Görnerstr. 24 , 3. St ., ist eine schöne
>6 Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Keller, Mansarde auf 1. Okt. zu verm .
Zu erfragen im Laden._ 9102*
Löörnerstraße 39 ist eine Mau »
<51 sardenwohnungvon 2 Zimmern
Küche und sonstigem Zubehör sogleich
oder später zu vermiethen .

Näheres parterre. 616625 .4.8
K ö̂rncrstraße 40 sind zwei Woh,
» 5- «««ge« von je 3 Zimmern und
Zubehör sofort zu vermiethen. Zu erfr.
Hinterhaus, 2. Stock . 616522.6.4
« - Heinstraße 64 ist eine Wohnung
<̂ ^ mit 4 Zimmern im 3. Stock
sofort zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrischen Pahn.

Näh . Kaiserallee 143,2 . St . 7463*
kademiestratze 28, 1 Treppe hoch,
find 2 schöne , Helle, uumöblirte

Zimmer in gutem Hause z« vor»
mietheu . 616233 .6.4

Haushälterin
in gesetztem Alter, welche in allen
Fächern der Haushaltung bewandert
ist, sucht Stellung zur selbständigen
Führung eines ruhigen besseren Haus¬
altes. Offerten unter Nr. 616871

an die Exped. der „Bad. Presse".
Ein Mädchen ,

das perfekt nähen kann, fucht Stelle
auf 1 . November als Zimmermädchen ,als Stütze , oder auch zu größeren
Kindern. Gefl. Adressen unt. 616854
au die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

Für ein Mädchen, das sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht und
das Kochen erlernen möchte , wird ans
1. Nov . Stelle gesucht . Näheres
Rudolfstr. 18 . 4 . St ., rechts. 616856

Ein Mädchen gesetzten Mers
fucht alsbald Stelle zu einzelnem
Herrn oder Dame. Dieselbe ist im
Haushaltdurchaus erfahren. Offerten
unter Nr . 616758 an die Expedition
der „Bad Presse " erbeten ._ 2.2

Verlangen Sie.
’r/SCt '"

Qfclilinn quollen , per Postkarte die
uiyliUiiy „Allgemeine Vakanzen¬
liste für das deutsche Reich“, Verlag
E. Marlier , Nürnberg 282. 5144a

Mein in bester Geschäftslage von
Lörrach befindliches

Ein umnöblirtes , freundliches
Manfardenzimmer nebst Küche
ist auf 1 . Nov. oder später zu ver¬
miethen. Zu erfragen Blumenstr. 4,
2. Stock. 616855.2.1

ondftr. 1 , part.,
ist per sofort ein gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten, evtl , mit Pension
billig zu vermiethen . 616656 .5.4
*,It kademiestratze 42 , 1 . Stock , ist
^ schön möblirtes Zimmer
sos. od . spät, zu vermiethen . 816843

em
per

^ lllorgenstraße51, Borderh., 3. St .,
■* ' *' ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort oder auf 1 . November zu ver-
miethen . 616893

Moblirte Zimmer zu vermiethen
sofort oder später . Näh . Friedrichs-
platz3, Hinterh. , 3 Tr . hoch 616858
zt- udolsstr. 1 , 5. St . I., ist ein ein-

fach möblirtes, auf die Straße
gehendes, heizbares Zimmer mit be¬
sonderem Eingang sofort billig z«
vermiethen._ 616878
H- üppurrerstr. 40 , 4. Stock, ist ein

kleines, einfach möblirtes Zim¬
mer an einen soliden Arbeiter sogl.
oder später z« vermiethen . 8 ""”°
(a^ cheffelstraße 45 , 5. Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer an einen
soliden Herrn sofort oder später billig
zu vermiethen. 816869
Achützenstraße 93 , 4. Stock , ist ein^ gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 616859

nebst Wohnung, worin feit 10 Jahren
ein Herren-Confcctions -Geschäft mit
best . Erf. betrieben wurde , ist zum
1 . Januar 1902 andcrw . zu ver-
uriethe» . 5604a,3 .2

Gefl. Offerten unter I . 6 . post¬
lagernd Lörrach.

zlOaldstraße 15 , 1 Treppe hoch , ist
ein unmöblirtes Zimmer und

ein möblirtes Manfardenzimmer
sofort od er sväter zu vcrmieth. 11599
tt'1- aldhonistraßc 62 , 2 Treppen ,

links, nächst der Kapellenstraße,
ist ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _ 816895
JsOerderstr. 71a . parterre, ist ein

möblirtes Zimmer sofort oder
svärer zu vermiethen ._ B16868
Milhelmstrafte 34 , 3. Stock , ist

ein gut möblirtes Zimmer bald
zu vermiethen. 10718*
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Militärische BerckigniWU -er
Abt Karlsruhe !

Znr Feier der Enthüllung des Prinz Wilhelm-
Denkmals versammeln sich die Mitglieder der hiesigen mili
täuschen Vereine einschließlich des süddeutschen Marineklubs mit
ihren Fahne « , soweit solche nicht zu den besonderen Ab¬
ordnungen des Alb- und Pfinzgaues zu stellen sind , am Freitagden 18 . d. M , Morgens um 9 Uhr, beim Grotzh
Hoftheater . Indem wir die Herren Kameraden um recht
zahlreiche Betheiligung an dieser Feier ersuchen, setzen wir gleich¬
zeitig die Herren Vereinsvorstände in Kenntniß, daß die Führung
der Vereine dem Präsidialmitzlied , Herrn Stadtrath Glaser
übertragen ist . 11811 .3.1

Der Ocrunorfttzende .

Die vor Freitag den 18. d. M . zur
Enthüllung des Prinz Wilhelm-Denkmals

H ankommenden Beteranen des 1. nnd 2. Ba¬
dischen Grenadier -Regiments treffen die* Mitglieder der beiden Regimentsvereine
am Donnerstag den 17. d. M ., Abends
halb 9 Uhr, im Gafthanse „zum Goldenen
Adler " , Karl - Friedrichstraße 12, bei einem
Bierabend mit Musik .

Die in Betracht kommenden Vete¬
ranen und die Mitglieder der beiden
Regimentsvereine werden aufgefordert , zu
erscheinen . H8io

Oer Vorstand
öe§ Vaöischen Leib- -es Vereinsehemaliger
Grenadier-Vereins . Uaiser-Grenadiere.

i

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

Gaidffairun&atiaÄiht : Die Kreuzigung Christi
i mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person 89 Pfg .
Kinder und Militär 28 „ 9435*

Lebensbedürfnissverein Karlsruhe .
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in Händen

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das
Markenbuch in unseren Filialen oder an unserer Hauptkaffe
so rasch wie möglich abzuliefern. 11690LL

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß für die

herdrt- und AlmerZalron
die neueste« Stoffe , nur bestes in- und ausländisches Fabrikat,
zur « nfertignng feiner Herreukleider eingetroffcn sind.

Garantie für eleganten und bequemen Sitz bei billigster
Berechnung . 10840 .5.4

A. Hunsinger , WcktmiKer,
HervenstraHe 33 .

10-jährige Dauer¬
leistung . 2428

Solideste aller
Schreibmaschinen.
A. Beyerlen & Go.,

Lammstr . 12 .

unser. General -Agentur ^ d°»

Grossherzogtlium Baden
mit Sitz in Karlsruhe ist nebst erheblichem Inkassogeschäft alsbald
anderweit zu übertragen.

Kautionsfähige Bewerber , welche in der Branche verstrt find und
persönliche, erfolgreiche Thätigkcit verbürgen , werden gebeten, gefl. Offerten« ft Lebenslauf und Resultatnachweisen , sowie unter Aufgabe von Referenzen
zu richten an di« 5660».3.2Concordia
Kölnische Kebens-Neestchernrngs-Gesellsthaft

fw Köln .

Debenzimmer.
An eine bessere Gesellschaft ist noch

für einige Abende in der Woche ein
schönes Nebenzimmer (besonderer
Eingang) mit Klavier abzugeben.
Offerten unter Nr . 11645 befördert

Ale Erved . der . Bad. Preffe ". 3.3

»sollende erhalten sof .
»aff. Angebote . Rück¬

porto . R. Bpanderhorat ,
Mannheim, Holzstr. 3, 5479a .25 .13
Oefen zu kaufen gesucht.

Ich suche mehrere verschiedeneOesen
für größeres Haus . Adressen unter
Nr . »16740 an die Exp. der «Bad.
äJrefie". 5.3

Wein -
Untersuchungen

führt an»
Dr. Carl Brebeck,

staatlich geprüfter Rahrunarmittel -
Lhemiker und Sacteriologe

Lhsmisck - daolsriologisckss
l»adoratorium

Baden - Baden ,
Sonnenplatz 2 . 5663a.2

Gründlicher
Unterricht

in Kerb- und Lederschnitt, sowie
Photographie -Glasmalerei
(Chromo ), sehr einfach zu erlernen,dabei reizend wirkend, wird in und
außer dein Hanse ertheilt pro Doppel¬
stunde Mk. 1 .—.

Offerten unter 816795 an die
Expedition der „Bad. Presse *. 2.2

In fertigen
sind grosse Send¬
ungen aparter
Neuheiten im
Preise von 7V , bis
90 Mark ein¬
getroffen .

Alle Grössen ,
auch für sehr
starke Damen,
vorhanden.

Abänderungen
im eigenen Ate¬
lier. U756

Seidenhaus.
j , -n ijfj . . mjfgmKgmg *

pvcismtrKlirctfrcit .
Nachdem wir bereits im Jahre 1897 zur Erlangung künstlerischer Entwürfe für „ Etollwerck-Bilder " , in öffentliches Preis¬

ausschreiben erlassen haben , laden wir wiederum in diesem Jahre die deutsche Künstlerschast zu eine«

Mettdewevde
unter folgenden Bedingungen ein .

Während in dem früheren Wettbewerbe die Wahl des Stoffes fteigegeben war, soll daß diesjährige Stollwerck -Album in sechzig
verschiedenen Gruppen die Errungenschaften des neunzehnte « Jahrhunderts ans alle« Gebiete « darsteüeu und belehrend
nnd «nterhatteud für Jung und Alt wirken . Das neue Album wird sonach den Titel

„Das neunzehnte Jahrhundert "
führen .

WaS da» vergangene Jahrhundert bei allen Völkern, namentlich aber i» Deutschland , an hervorragende» Persönlichkeiten ,an Fortschritten und charakteristischen Leistungen , sei es auf dem Gebiete der Geschichte und Politik , der Knust und Wissenschaft,des Handel » nnd der Industrie , oder an wichtigen zeitgeschichtlichen Ereigniffe « zu verzeichnen hat, soll in de» Entwürfen zur
Darstellung gebracht werden ; auch scherzhafte Gruppen werden zugelassen.

Obschon daher keinerlei Vorschriften in der Wahl des Stoffes gemacht werden , und den Ideen der Preisbewerber voller Spiel¬
raum gelassen rst , seien doch folgende Gedanken zur Erzielung einer gewissen Einheitlichkeit erwähnt. Es können bei der Stoffwahl entweder
für eine Gruppe die hervorragendsten Männer gleichartigen Berufes (Fürsten, Staatsmänner, Heerführer, Tonkünstler, Dichter , Maler,
Bildhauer, Erfinder, Baumeister, Entdecker, Gelehrte 2c.) gewählt werden , oder für eine Gruppe zeitlich geordnete blldliche Darstellungen
der einzelnen bezüglichen Gebiete , »der auch könnte eine Gruppe zunächst das Bild einer der hervorragenden Männer des 19. Jahrhunderts
sowie 5 bildliche Darstellungen seiner Handlungen beziehungsweise seiner Werke bringen.

Die cinzureichenden Entwürfe sollen ans Gruppen von je 6 zusammengehörigen Bildern in einwandfreier Darstellung bestehe».
ES werde» 60 solcher Gruppen von je 6 Bildern benötigt.

Die von unS bisher verteilten Bildergruppen dieser Art sind, in den bekannten Gtollwerck » Album » gesammelt , in unseren
Geschäften einzusehen. Damit bereits vorhandene Gruppen nicht nochmals zur Ausführung gelangen , ist eine Besichtigung sehr empfehlenswert .

Auf jedem Bilde sind die Worte „ Gtollwerck Ehocolade " in möglichst deutlicher klarer Schrift anzubringen. Wir machen
besonders darauf aufmerksam , daß der Name Ltollwerck mit „ ck" und das Wort „ Ehocolade " vorn und auch iu der Mitte mit „ e"
geschrieben werde.

Die Formate müffen nach Wahl des Verfaffers , entweder nur hoch, oder «n* qner » genommen werde».
Die einzureichenden Entwürfe sollen in einer Papiergröße von 140 mal 72 mm und Bildgröße von ISS mal 67 »/, mm

ongrfertigt werden und direkt als Vorlage für die farbige Reproduktion zu verwenden sein ; diese erfolgt in einem Papier -Formate von
SS mal 48 mm, worauf bei Anfertigung der Entwürfe zu achten ist. Wegen der geringen Größe der Bilder ist allzu kleiner Maßstab
nicht euipsehlenswert . Es ist erwünscht, jedem Bilde eine kurze Erklärung beizufügen.

Als Preise für eine Gruppe zu 6 Bildern sind festgesetzt :
1 Preis zu 1500 Mark
2 Preise „ 1000 „4 , » 000 „

1 • „ - *00 ,' 18 , , 280 ,
Außerdem behalten wir unS da» Recht vor, nicht preisgekrönte Gruppen auf Vorschlag der Preisrichter für je 200 Matt

anzukaufen .
Die preisgekrönten und die angekauften Entwürfe gehen mit allen Rechten in unseren Besitz üb« .
DaS PreiSrichteramt haben die Güte zu übernehmen :

Herr Kommerzienrat Georg Büxenstei«, Berlin »
Profeffor Emil Doepler, d . I .» „
Profeffor Woldemar Friedrich , „
Profeffor Bruno Schmitz, „
Profeffor Franz Skarbina» ,

denen sich «in Teilhab« »ns« er Firma anschließt.
Die Prcisricht« haben das Recht für v« hindcrte Mitglieder des Preisgerichtes geeigneten Ersatz zu wählen .
Die Arbeiten sind mit Kennwort versehen und einem dasselbe Kennwort tragenden Briefumschlag , in welchem sich die genaue

Adresse deS Verfassers befindet, bis zum S . Januar 1002 , Abends 8 Uhr in dem Hauptkontor der Firma Gebrüder Stollwerck in
Köln am Rhein, EornelinSstraße Rr . 2 abzugeben oder spätestens bis zu derselben Zeit einer deutschen Postanstalt einzuliefern ;
später abgegebene oder eingelieserte Arbeiten werden vom Wettbewerbe ausgeschlossen. Dir Entwürfe werden in Köln , Berlin und
gegebenenfalls in einigen anderen Städten öffentlich ausgestellt; erst nach dieser Ausstellung werden die nicht preisgekrönten und nich.
angekauften Arbeiten (längsten » 3 Monate nach der Preisverteilung ) ihren Urhebern wieder zugestellt. 5712.

n
n
9

Gebe. Stollwevck, Aöln .

er]

^ KARLSRUHE;
Kri . gsl

~
77.

Tanzlehr- lustiliit
von

Herrn. Vollrath,S4b Rheinstraße 345,
zeigt hiermit den Wiederbeginn
des Unterrichts an. Gefl . An¬
meldungen erbeten. 815928

Hochachtungsvoll
Herm .Voilrath , Tanzlehrer,

Rheinstraße 34 b.
NB . privat-Lanznnterrichtfür

einzelne Damen und Herren wird
zu jeder Zeit ertheilt. 10 .7

Thiir nfrar m feinster Maare ,
lllUrillUl l direkter Versandt

, an Privat« , eur-
Wurst «EJSSS

Schweiucmctzgerci — Wurstfabrik .
Prersliste gratrS u. franko . „ ,,».10 .5

An einen» guten kräftigen
Mittage - und
Abeadtisch

können noch einige Herren theil-
nehmen. 11601.8.3

« kademieftr. »4. 2. Etage.

Zur Lieferung
garnierter kalter Plattei

sowie
diverser belegter Brötchen

empfiehlt sich
Carl Hager ,« roßherzogl. Hoflieferant,

11631 Telephon 358 . 6 .3

Wein ,
0 at *a « tUrt rein , offen »

weiß von 25 Pfg . an,
roth von SO Pfg. an

der V* Liter.

F. Bausback, M»h ,
Amalienstr. 53 . 6668 *

81
Zchuhwoltreuhrsillhe

Ich suche für ein mehrfach mit den
höchsten Preisen ausgezeichnetes
Lederconsemrungs-Mittel
einen tüchtigen, bei der Kundschaft
Badens und deS Großherzogthnms
Hcffen gut eingcführtmVertreter
gegen hohe Provision . Offerten
unter Rr. 5703a an die Exped. der
»Bad. Presse". fC - . 2.2

Gegen bequeme Zahlung«»
weise werden 6
Damen- und Kerreustoffe,

Wäsche, Aussteuern
bi« , geliefert, « dr. «. Rr. 0486
an die Exped . d. „Bad. Preffc" .

Raffenhundc !
Eine Bernhardiner »Rüde , gut«

Hof- u. Begleithund, ei« Bologneser ,
uichrere Rattenfäng« und Piusch« ,
sind billig zu verkaufe «. Tausche
auch und sende nach Auswärts zur
Ansicht. Keine Nachnahme . 816616

Hundehandlung

Kapellenstraße 42.
Sichene Kriutsliiukr ».
Wasch -über it . Kübel empfiehlt billig

Georg Dfirner ,
Küfer und Kübler, Bürgerstraßc IS.
_ Reparaturen gut und billig . _____

pv Weltberühmt ! w

Polardauneu
(»-Ictzttch gcschii-t.)

Km 3 Mark per Pfund.
WeltberühmteEdrilaMit erst. Ran« i
Uebertitfft «m dauernder tzjSkruf
Weichtzcit u. gaktdarkeit «Le mCßnrtsitTMimMt in m« UaHl ö

rotrL U-tUnJiiv r vv***Jv yui com *». cij
»otjüjT. «cUncti

lonfrrtgege
.Nichtgefallender icttUauf nnfereauit« "

« ^
Peoher & Co.

S
bt Herford Rr . 40 ! .Wepr Probe» (auch Muster gti»—<>««) «« so«» u. »ottr
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